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. Da nunmehr die Chauffee von Glatz bis Ruͤckerz auf 4070 Ruthen Länge vollendet iſt, fo 
Wird vom zften October c. ab, in Ober⸗Schwedeldorf ein zweimeiliges Wegegeld erhoben 
werden, welches hlemit dem Publifo bekannt gemacht wird. 5 

Breslau den Iren September 1826. f 


Königliche Regierung Abthellung des Innern. 


RT Bekanntmachung. a 
Es find feit einiger Zelt mehrere Fälle vorgekommen, daß von andern Orten Kranke, theils 
auf eigenes Verlangen, theils auf Veranſtaltung ihrer Orts⸗Obrigkelten, Communen, Herr⸗ 
ſchaften, Corporationen oder Famillen⸗Angehoͤrigen, hieher gebracht worden find, um Aufs 
ſabme in dem biefigen ſtaͤdelſchen Krankenhospitale zu Allerheiligen zu erlangen. Dleſes Vers 
ven rührt größteutbeild von der irrigen Meinung ber: daß jeder Huͤlfsbeduͤrftige Kranke, 
3 Ne Unterſchied feiner Ortsangehoͤrigkeit, in diefer Anſtalt, entweder unentgeldlich oder doch 
Agun Bezahlung, Unterkommen und Pflege finde. Wir ſehen uns daher veranlaßt, zur Berich⸗ 
Aung dleſer Meinung und Abwendung fernerer Belaͤſtigung der Anſtalt, hierdurch bekannt zu 
in den, daß das gedachte Krankenhospital lediglich eine Orks⸗Armen-Kranken⸗Anſtalt 
N che in welcher nur ſolche arme Kranke aufgenommen werden, die, nach den dlesfaͤllgen geſetzli⸗ 
Kea Beſtimmungen, biefige DOrt8- Angehörige find, und daß, da dle Anſtalt ſchon von 

Aten en dleſer Art fortwährend angefuͤllt, ja oft ber fuͤllt iſt, Auswärtige fortan, 
Br zr keinen Umſtaͤnden, Aufnahme in derfelben finden Finnen; daher denn auch biejenigen Ber 
rden oder Perſonen, welche dennoch fremde Kranke bieher befoͤrdern, die nachtbelligen Folgen 
den uu vertreten haben werden, die aus der Abweiſung ſolcher Kranken moͤglicherwelſe entſte⸗ 

unten. Breslau den 14ten Auguſt 1826. f ö 


um Magiſtrat blefiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete Ober-Buͤrger⸗ 
3 ei eier, Burg eme per und Stadt⸗Raͤt he. 4 
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Etargar d in Pommern, vom 9. September. 

Se. Maj. der Koͤnig ſind am 7ten d. im er⸗ 
wͤͤnſchteſten Wohlſeyn auf der Ruͤckreiſe aus 
Preußen bier eingetroffen. Agerböchſtdieſel⸗ 
ben wurden vor der Jonen bereiteten Wohnung 


von des Kronprinzen K. H., der Generalitaͤt, 


den Offizier ⸗Corps ſaͤmmtlicher bier verſam⸗ 
melten Truppen des aten Ar nee⸗Corps, ſo wie 
von den Bebörden empfangen. Jore Koͤnigl. 
Hobelt die Frau Kronprinzeſen, welche den 
Tag vorher bier angekommen war, bewill⸗ 
kommte Se. Maj. im Innern Allerhoͤchſtihrer 
Wohnung. Se. Maj. gerubten die Gencrale 
und Commandeure der Regimenter vor ſich zu 
laſſen. Bald nach Allerhoͤchnihrer Ankunft 
traf auch die Frau Füͤrſtin von Liegnitz Durch⸗ 
laucht hier ein. > 
Geſtern hatte das ate Armee⸗Corps große 
Parade, welcher ein Corps +» Mano ver folgte. 
Se. Maj. waren mit dem Zuſtande der Linien⸗ 
und Landwehr⸗Truppen und mit den ausge⸗ 
führten Eobolutlonen zufrieden und geruhten 
ſolches in den gnaͤdigſten Aus druͤcken gegen des 
Kronprinzen K. H. auszuſprechen. Mittags 
ſpelſten Allerboͤchſtdleſelben en famille und 
beute war großes Corps⸗Mansver, bei welchem 


faͤmmtliche Truppen abermals die Zufrieden⸗ 
Mlttags wor große 


heit Sr. Maj. erlangten. 
Tafel bel des Kronprinzen K. H., zu der 
ſaͤmmtliche Generale und Staabsoffizlere des 
aten Armee⸗Corps und mehrere der bier anwe⸗ 
ſenden Gutsbeſitzer der Provinz Pommern zu⸗ 
ezogen waren. Am Abend beehrten Aller⸗ 
boͤchſtdleſelben auf kurze Zelt, einen von der 
Stadt veranſtalteten Ball, auf welchem auch 
Ji K. H. die Frau Kronprinzeſſin, die Frau 
Fuͤrſtin von £iegalg Durchlaucht, and die Prin⸗ 
zen Wilbelm, Albrecht, Auguſt und der Her⸗ 
zog von Cumberland KK. HD. zugegen waren. 
Morgen werden Se. Maf. dem Gottes dienſt 
des Armee⸗Corps im Freien beiwohnen, und 
dann am Arten d. nach, Berlin zuruͤckkehren. 


Zorndorf bei Käfeln, vom 1. September. 


Nachdem viele Verehrer des verewigten gro⸗ 
Ben Könige Friedrich II. in der Provinz Neu⸗ 
mark ſich vereinigt hatten, auf dem Schlacht⸗ 
felde von Zorndorf, und zwar gerade auf der 
erbabeneren Steue, von welcher berab der Koͤ⸗ 
nigliche Feldherr die Schlacht leltete, ein Denk⸗ 


ſau zu Bieberich einen Beſuch zu wachen. 


Barone de Pont und Sieber. Se. Durchlaucht 


ebenfalls geſtern vom Johannisberg in Frauk⸗ 
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maf von Granit zu errichten, und eln ſolchts 
zu Stande gekommen war, wurde daſſelbe am 
25, August, ais am Jahrestage der Schlach', 
vor zahlreich verſammelten Theilnebmern, un? 
ter Au'pflanzung der Fahne der Kuͤſtriner 
Schuͤtzengilde, — eins aus des großen Fried; 
richszeit berſtammenden, der Büraertugend 
heiligen Zeichens — feierlich enthüllt, und 
darnach eine zwelte, hlerzu verehrte und dabe 
aufgepflanzte natlonalfarbige Fahne zum An 
denken an dle Errichtung diefes Denkmals feier? 
lich in die Kircde von Zorndorf gebracht, und 
barin aufgeſtellt 


Dresden, vom 8. September. 


Se. Kaiſerl. Koͤnigl. Hoheit der Großherzog 
don Toscana find heut: Nachmittags im Hof“ 
lager zu Pillnitz angekommen. 4 


Vom Mayn, dom 9. Septbr. 


E. M. der König von Balern paffirte am | 
Aten dureh Frankfurt, um den Herzog von Nat 
Et 
a wollte geſtern, wie es hieß, uach Johan“, 


nisberg geben. 
der Fürft von Metternich und 


Se. Durchl. 
Se. Durchl. der Prinz Victor don Metternich 
find geſtern vom Jobannksberg tn Frankfurt 
eingetroffen und im Gaſthofe zum roͤmiſchen 
Kalſer abgeklegen. Im Gefolge Sr. Durch» I 
befinden ſich der Herr Commaadeur Baron 
Reinach, Herr Hofratb Graf Mercy, der Her! 
Botſchafts⸗Ratd von Neumann, und die Herren 


ſpelſten denfelben Tag bel Sr. Exc. dem k. k. pra- 
ſidtrenden Herrn Geſandten, Freiherrn vos 
Muͤnch⸗Bellingbauſen. 5 0 
Se. Durchl. der Fürſt von Ahremberg find 


furt eingetroffen. 
Am 7. September tft In Darmſtadt der Land’ 
tag von St. König. Hohelt dem Großher; 
in Allerhoͤchſter Perſon in dem Schloſſe eroͤ 
nit worden. „ N 4 
Die Farferl, öſterrelchiſche Regierung e 
wle der Nuͤrnberger Correſpondent meldet, d 
Stadt Salzburg offiztell den Eatſchluß Sr. 
Majeftäe bekannt gemacht, daß fie zu ech 
Kapltal⸗Feſtung erſten Ranges In der öftert 
chiſchen Monarchie erhoben werde, wozu d 
noͤthigen Summen ſchon angewleſen ſeyn · 3 


S 


deſem Ende muſſen noch in diefem Jahre zwei 
Vorſtaͤdte demolirt werden. ; 
Eine baleriſche Zeitung enthält die Nach⸗ 
cht, daß die koͤnigl. baierifche General⸗Zoll⸗ 
Adminſſtratlon, auf den Vorſchlag der Hans 
dels Vorſteber, laut hoͤchſtem Reſcripte, 
nachfolgende dieffeitige Handels-Agenten in 
Amerika ernannt habe: für dio Janelro den 
Joh. Herman Ebriſten Brink, für Bahta den 
beter Peyke, für Tregito den Hermann Natte, 
fuͤr Buenos: Apres den Johann Eſchenburg. 


Aus der Schwelz, vom 6. September. Re 


Am aten d. hat der Appellationdratb folgens 
des Urthell in dem Kellerſchen Prozeß gefällt: 
1) dle Akten ſind vollſtaͤndtg erflärt, doch mit 
dem Bemerken, daß einige Punkte noch unent⸗ 
bunt ſeyen, deren Enthuͤllung man gewuͤͤnſcht 
baͤtte, deren nähere Unterſuchung aber durch 
die vorelllige Publikation der Akten durch Hrn. 
Eſcher nun verhindert worden ſeye. 2) Daß 
daher keine Kriminal⸗Anklage in Bezug auf 

Herrn Schultheiß Kellers Tod gegen die Gau⸗ 
ner koͤnne erhoben werden, jedoch dieſelben ihrer 
falſchen Aus ſagen wegen in die Koſten verkaͤllt 
ſeyen. 3) Daß die angeſchuldlgten Herren 
Pfyffer und Corraglonl von jeder Anklage frets 
geſprochen ſeyen. N 
Der ruſſiſche Geſandte In. der Schweiz, Herr 
aron von Krüdener, verläßt die Schwelz und 
deglebt ſich nach Paris, von da nach Peters: 


durg, dann nach Washington als rurfifcher. 


efandter bet den nordamerifanifchen Frel⸗ 
aten. 5 
„Der Kanton Baſel bat durch elne, der Tag» 
atzung noch vor ihrer Vertagung überreichte 
Erklärung die von leſem Kanton Anfangs allein 
rwelgerte Zuſtimmung zu der auf ein Jabr 
ſchloſſenen Verlängerung der außerordentli⸗ 
en Maaßregeln wegen der Preſſe und der 
emden⸗Pollzei gegeben. N 
Seit einiger Zelt befindet ih Carl Ludwig 
den Haller zum Beſuch in Bien. Setue Kins 
r haben alle feinem Beifp'el gefolgt und find 
zum katboltſchen Glauben uͤdergetreten. 
nf den Alpen des Berner Dber: Landes fiel 
üb 27ften ziemlich wie Schnee; alle Berge 
er 3000 Fuß hoch waren Abends noch davon 


bedeckt. | 
Die Reden des Sempadys Vereins, welche 


längst gehalten wurden, waren im Druck an⸗ 


gekuͤndigt; man las aber, als man ſie erwar⸗ 


tete, an der Druckerei mit großen Buchſtaben: 
fie dürfen nicht erſchelnen. 
Brüffel, vom 4. September. 

Se. Majeſtät haben den Grafen de Celles 
zum außeror deutlichen Botſchafter und Bevoll⸗ 
maͤchtigten zur Unterhandlung mit dem heilt⸗ 
gen Stuble über die Angelegenheiten der roͤmi⸗ 
ſchen Kirche ernannt, fo wie den Staatsraths⸗ 
Referendar Germain zu feinem Botſchafts⸗ 
Rath und ihm ferner Heren Alexander de Tra- 
zegnies beigegeben. 

Der Adjutant Sr. Koͤnigl. Hob. des Prin⸗ 
zen von Oranien, Oberſtlieutenaut van Hooft, 
fäbre fort, eiſelgſt die feſten Plaͤtze an unſern 
fuͤdlichen Grenzen zu inſpfciren, die unter der 
Direction des General: Lirurenants Krayenhoff 
bergeſtellt worden find. Der ſchlechte Zuſtand, 
in welchem ſich Oſtende und Ppern befanden, 
floͤßte lebhafte Beſorgniſſe blußchtlich der ans 
dern Feſtungen ein. Inf wiſchen ſoll Oberſt⸗ 
Lieutenant van Hooft die Feſtungswerke von 
Nieumport und Tournay in gutem Zuſtande bez 
funden haben. Woblunterrichtete Perfonen 
wollen wiſſen, es wuͤrden nach Beendigung 
der Inſpectſon und des vor dem oberſten Ge⸗ 
eichtbsbofe ſchwebenden Prozeſſes große Vers 
aͤnderungen bel dem Genle⸗Corps ſtatt finden, 
und Herr van Hooft ſolle zu einem ſehr hohen 
Poſten berufen werden. i . 

Ein Luͤtticher Blatt will aus Rio⸗Janelro die 
Nachricht haben, daß der niederlaͤndiſche diplo⸗ 
matiſche Agent daſelbſt, Herr Binder a Bran⸗ 
dis, keine guͤnſtigen Ausſichten habe, einen Han⸗ 
delsvertrag mit Braſilien abzuſchlleßen, Inden 
er haͤufig gegen die Hof Etiguetke verſtoßen 
haͤtte. So ſeler in einer Kaleſche, ſtatt in elne n 
Gallawagen bei Hofe aufgefahren, habe die dern 
Kalſer von feinem Souveraln uͤberſendeten Or⸗ 
dens⸗Inſignien demſelben überreicht, obne die 
Handſchuhe auszuzlehen, den Hut nach den 
erſten Begruͤß ungen aufgefegt ic. 

Paris, vom 5. Septbr. 
Dem Vernehmen nach wird der koͤnigl. Pr:us 


Flſche Bundestagsgeſandte von Nagler hieſelbſt 


mit den Oberpoſtbeboͤrden Verhandlungen u er 
Poſtgegenſtaͤnde pflegen. 

Der Minister des Innern hat die Aufloͤſung 
einer kigoriſten⸗Gemelnſchaft befoblen, die man 
in dem Departement des Niederrbelns entdeckt 
hatte, und welche ohne Vorwiſſen der Regle⸗ 


— 23586 — | 


rung ſchen ſeit 11 Jahren, unter der Directlon 
eines Chefs in Wien, daſelbſtſetablirt geweſen. 
Man bezweifelt hier nicht, daß das kocal, 

welches die Lignorlaner im Elſaß ſeit 1813 

innegehabt, bei deren Fortſchickung nunmehr 
ſogleich den Jefuiten werde eingeräumt werben. 

Die Quotldienne ſagt: „Man ſpricht im Pu⸗ 
dlikum vlel von einer Note, welche das franz 

zoͤſiſche Kabinet, gemelnſchaftlich mlt zwei ans 

dern Kabinetten, dem ſpaniſchen Minifterium 
über die Rage Spanlens zugeſendet, und worin 
ſie ſaͤmmtlich demſelben gerathen hätten, ſich 
in Portugals Angelegenhelten auf Feine Art zu 
miſchen, weder unmittelbar auf dem Wege der 

Waffen, noch mitttlbar durch Unterſtuͤtzung der 

„Rebellen und Ueberlaͤufer.“ England, heißt 

es, habe dleſes Zugeſtaͤndulß vom franzoͤſiſchen 

Mintifterium gefordert, und dieſes feinen Wis 
derſtand entgegengeſetzt.“ 

‚Der Generalrath von Lolret verlangt neue 
Geſetze gegen die Preßfreiheit. 

Mit dem Kriege, durch welchen das Depar⸗ 
tement de la Manche, wie geſtern verbreltet 
wurde, durch Feuer und Schwerdt verheert 
worden ſeyn ſoll, iſt es nicht fo ernſtlich ges 
meint. Einer Frau von Montmorency war 
durch richterlichen Aus ſpruch eine. Stecke 
ſumpfigen Landes zugeſprochen worden. Die 
Einwohner der Commune Gralgnes wollten 
ſich der Vollziehung der Beſitznahme wlderſetzen. 
Die Feldmeſſer, welche im Auftrage der Frau 
von Montmorency ſich in jene Gegend begaben, 
hatten zwar die Vorſicht gehabt, elne Bedek⸗ 
kung von Gensd'armen mlt ſich zu nehmen, 
allein ſie wurden von einem Haufen von 
Bauern uͤberfallen, und konnten ſich nur da⸗ 
durch retten, daß ſie ſich auf dle Pferde der 
Gensd'armen nehmen ließen und davon ſpreng⸗ 
ten. Die Öffentliche Behörde hat indeſſen die 
Ordnung wieder hergeſtellt und es iſt nicht nur 
ohne Blutvergießen, ſondern ſogar ohn Vers 
haftungen abgegangen. i 

Der Pfarrer in St. Orens iſt neulich vom 
Blitz getoͤdtet worden, und bat dies lediglich 
elner zu welt getrlebenen Vorſicht zuzuſch reiben. 
Seine Pfarrwohnung liege naͤmlich unter dem 
Glockenthurm; um nun vor dleblſchen Anfäls 
len ſicher zu ſeyn, hat er von der Glocke einen 
Draht bis an fein Bett ziehen laſſen. Der 
toͤdtliche Strahl traf die Glocke und folgte nun 
dieſem Leiter, 


Der Eonftitutionel liefert ein Schreiben aus 
Madrit, in welchem umſtaͤndlich erzähle wird, 
wie es bei der Verbrennung des Ketzers In Ba’ 
lencia zug: gangen ſel. Die Etolle nennt dieſen 
Brief ein Lügengewebe, welches ſehr wahr“ 
fche.nlich iſt, da jener Ketzer gehangen und nicht 
verbrannt worden iſt. 2 5 

Die vor mehreren Jahren mitgetheilte Ent⸗ 
deckung des koͤnigl. ſchwediſchen Conſuls in der 
Barbarei, Herrn Graberg af Hemſoͤ, daß 
Baumoͤl, in großer Menge getrunken, wlder 
die Peſt gut ſey, wird jetzt von Weſtindien aus 


in Beziepung auf gelbes Fieber und die Cholera 


bekraͤftigt. 

Um einen Begriff von dem zu geben, was 
Lord Cochrane mit einer Eskadre don Dampf⸗ 
ſchiffen zu thun im Stande waͤre, ſagt ein 
Brief aus London, erinnere man ſich nur, was 
kurzlich eln einziges Dampfſchiff Diana in 
Rangoon in Indten ausführte. Die Birwa⸗ 
nen hatten eine Eskadre von 100 Kanonier⸗ 
Schaluppen vereinigt; jede Schaluppe war 
80 bis 90 Fuß lang und 7 Fuß breit, hatte 
52 Ruderer und 152 Soldaten. Diefe Eska⸗ 
dre war alſo mit 15,200 Mann beſetzt, und 
legte in der Stunde 6 Meilen zuruͤck. Die 
Diana manduprirte mit ſolchem Ungeſtuͤm, daß 
fie die ganze Eskadre in kurzer Zeit gänzlich 
gerfiveute, 32 Schaluppen nahm, einen großen 
Tbeil in den Grund bohrte und die übrigen in 
die Flucht ſchlug. 5 

Aus dem ſchon angeführten Bericht des Con⸗ 
tre⸗Admiral de Rigny holen wir noch folgendes 
nach: Ich muß hier noch einmal erklaren, daß 
kein franzoͤſtſches Schiff je Munition oder 
Kriegs⸗Contrebande an Bord genommen und 
etwas für die Tuͤrken nach Morea transportlet 
hat. Ich erklaͤre, mit den Bewelſen in der 
Hand, daß die einzigen franzoͤſiſchen Schiffer 
die bei dieſer Halbinſel angelegt haben, die 
vier Schiffe find, welche die philhelleniſche Com? 
mit e mit allerhand Vorraͤthen und Mannſchaft 
zur Unterfiügung der Griechen abgeſandt hat, 
und daß endlich die griechiſchen Corfaren unſere 
friedlichen Schiffe uberall, wo fie diefelben ohne 
ſchuͤtzendes Geleit antreffen, unter den nichtig 
ſten und abgeſchmackteſten Vorwaͤnden verfol“ 
gen und berauben, Das iſt ſtrenge Wahrhelt, 
das ſind Thatſachen. Wir koͤugten gerechte 
Vorwürfe machen; aber einer unglücklichge 
Natlon gegenüber, muß man ſich enthalten, U 
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Unrecht und ihre Fehler zu lebhaft darzulegen. 
Doch will ich eine Thatſache anführen, die fo 
eben ſtattgefunden hat. Eine Goelette unter 
driechtſcher Flagge iſt in dieſem Augenblick auf 
einer Kaperfahrt begriffen. Ste wird von eis 
dem Franzoſen, Herrn de Croze, vosmaligem 
See⸗ Cadet, befehligt und iſt zum Theil mit 
riechen, zum Theil mit Franzoſen bemannt, 
le vor Kurzem von Marſeille gekommen ſind, 
um unter den grlechiſchen Truppen zu dienen. 
iefe Goelette hat bereits mehrere Fahrzeuge 
unter ruſſiſcher und oͤſterreichiſcher Flagge ans 
gehalten und die Koͤnigl. Brigg le kotret vor 
urzem eine diefer Priſen befreit, deren Com⸗ 
mando einem Franzoſen anvertraut war. Dem 
eſetze vom 10. April 1825 über dle Seeraͤube⸗ 
ret zufolge, iſt ein großer Unterfchied zwiſchen 
en Franzoſen gemacht, die als Individuen an 
fremden Zwistigkeiten Theil nehmen, und denen, 
le ohne Ermächtigung des Königs armirte 
Kaperſchiffe befehligen, oder darauf Dienſte neh⸗ 
en, deren Handlungen, in ſo fern ſie neu⸗ 
trale oder mit Frankreich verbündete Flaggen 
angreifen, Treue und Glauben der Nation 
kompromſttiren koͤnnen. Daſſelbe Geſetz ver⸗ 
‚ fügt auch ſehr ſtrenge Strafen gegen die Urhe⸗ 
der und Theilnehmer ſolcher Verbrechen. Die 
Soelette des Herrn de Croze befindet ſich in dies 
lem Fall, und ich habe es als einen ſehr er⸗ 
wäͤnſchten Umftand angefeden, daß ein Koͤnigl. 
iff eine Ruſſiſche, von Konſtantinopel nach 
„Metelin ſegelnde Bombarde, aus der Gewalk 
eines Gorfaren befreit hat, der, wie man weiß, 
von Franzoſen befehligt und beſetzt iſt. Ich 
babe auf allen Inſeln die auf dergleichen Indi⸗ 
olduen bezuͤglichen Artikel des Geſetzes vom 
10. April anſchlagen laffen und hoffe, daß fie 
ihr Gewerbe aufgeben, fobald fie die Folgen 
deſſelben kennen werden. Ich habe den Chef 
er regulairen griechiſchen Truppen, den Ober⸗ 
ken Saboier, von dieſen Verfuͤgungen in Kennt⸗ 
ib, geſetzt, im Fall gedachte Goelette unter 
ibm ſtehen ſollte. i 
1 Die franzoͤſiſche Goelette la Dorade, Capl⸗ 
Ran Roche, welche von der Brigg Sr. Majes 
5 le Dragon aufgebracht wurde, iſt wegen 
Sklaven⸗Handel von dem Gerichtsbofe zu 
b Louis zur Confiskation verurtheilt worden. 
on han ſchreitt aus Syra, daß auch auf dem, 
"ter bord Cochrane gehörigen Dampfſchiff, das 
Maseiniger Zeit in Sardinten eingelaufen, die 
aſchine in Unordnung geweſen, 


Nachrichten aus Syra zufolge, batte die In⸗ 
ſel Samos 200,000 Plaſter zu den Vertbeldi⸗ 
gungs- und Ausruͤſtungskoſten an Sachturis 
beigeſteuert. i SR 
London, vom 3. Septbr. 

Der heutige Courier ſagt, daß wenn der 
Einberufung des Parlaments irgend etwas 
Beunruhigendes In Bezlehung auf den Zuſtand 
der Natlon zum Grunde laͤge, die Zuſammen⸗ 
kunft unverzuͤglich wuͤrde angeordnet worden 
ſeyn und nicht erſt nach drittehalb Monaten, 
Ec glebt auch zu bedenken, daß, da es ein ganz 
neues Parlament ſey, die bloßen Foͤrmlichkei⸗ 
ten leicht die ganze Zelt bis Weihnachten aus⸗ 
fuͤllen duͤrften. i 

Dien Vortheil nicht einmal in Anſchlag ges 
bracht, welchen die thellweiſe Korn⸗Einfuhr⸗ 
Erlaubniß fuͤr den allgemeinen Zuſtand des 
Landes bringen muß, wuͤnſchen die Inhaber 
unſerer Stocks und die Kaufleute lm Algemei⸗ 
nen ſich Gluͤck, daß dieſe Maaßregel zu elner 
Zelt eintritt, wo der Wechſel⸗Cours fo vor⸗ 
kheilhaft ſteht, daß ſelbſt die Aus fuhr! von 
Gelde, welche vie Folge davon ſeyn wird, ihn 
ſchwerlich unter Part bringen wird. Man 
rechnet, daß für 4, 00, 00 Pfd. St. an Ge: 
treide eingeführt, daß aber bei unſern niedri⸗ 
gen Manufaktur⸗Preiſen viel davon kn Waa⸗ 
ren und nicht in Gold bezahlt werden duͤrfte. 

Schon aus nachſtehendem Inhalts-Verzeich⸗ 
niß der in dieſen Tagen erſchelnenden dalbamt⸗ 
lichen Schrift „über die polltiſchen und Hans 
dels⸗Verhaͤltniſſe Englands mit Kleln⸗Aſten“ 
laßt ſich auf ihre Wichtigkelt ſchlleßen (wir 
theilen ihn unſern Leſern mit, weil der Gang 
der engliſchen Politik gegen die Grlechen da⸗ 

durch erklaͤrt zu werden ſcheint): „Die grlecht⸗ 
ſche Revolution iſt durch fremde Agenten her⸗ 
belgefuͤhrt worden. Ihr Zweck die Vernich⸗ 
tung des engllſchen Einfluſſes auf die chriſtll⸗ 
chen Unterthanen des ottomanniſchen Relches. 
Eolifion zwiſchen den engliſchen und andern 
Agenten. Die Conſuln erfahren viele Schwie⸗ 
rigkeiten in ihrer Aufſicht Über die Unterthanen 
der 7 Inſeln. Anzahl, Charakter und Be⸗ 
ſchaͤftigung dieſer letztern in Smyrna; ſie 
‚bringen das Eigentbhum und Leben der Eng⸗ 
länder durch ihre Händel mit dem dortigen 
Pöbel und den türfifchen Behörden in Gefahr. 
Allgemeine Bemerkungen über die Verrichtun⸗ 
gen der Confulars Agenten inder Levante, 
Worin fie von denen der Conſuln in chrlſtlichen 


Staaten verſchleden find. Umfang und Kreis 
jener Verrichtungen. Wichtigkeit des perſoͤn⸗ 
lichen Rufs; Charakter und Einfluß auf die 
aſtatiſchen Behörden. Die 7 Inſeln wurden 
von dem Grafen v. Guildford und den Muſen⸗ 
Freunden als Lichtheerd der menſchlichen Keüt⸗ 
niſſe angeſehen, von wo aus fortſchreltend ſich 
die Aufklaͤrung verbreiten ſollte, beſttmmt, im 
Laufe der Zeit die Neu-Griechen zu regeneri⸗ 
ren und um die eihgeborne Bevoͤlkerung in den 
Stand zu ſetzen, im Augenblicke des Falles 
des ottomanniſchen Reichs die große Halbin⸗ 
ſel einzunehmen, die ſich vom euxiniſchen Bons 
tus (ſchwarzen Meere) bis an die adrlatiſche 
See erſtreckt. Ein ſolcher Plan knuͤpft fi 
dem allgemeinen Entwurf der Gefittung des 
menſchlichen Geſchlechts an, in welchem die 
engliſche Regierung eine fo maͤchtige Triebfeder 
if, Anſichten des Sultans und allgemeine 
Pol'tit des Divans. Halet Effendi ſcheint 
auf das Gemuͤtb Mabmud's gewirkt zu haben, 


indem er dem Lieblings-Entwurfe ſchmeſchelte, 


den ſich der Sultan ſeit kangem gebildet hatte, 


die europaͤiſchen Prooinzen elnem gleichfoͤrmi⸗ 


gen Reglerungs-Syſtew zu unterwerfen, einem 
Syſtem, das er ſeit dem Buchareſter Frieden 
in ſeinen aſiatiſcheu Beflgungen einzufuͤbren 
verſucht batte, um alle Huͤlfsmittel des otto⸗ 
manniſchen Reichs zum brauchbaren Wtoer⸗ 
ſtande, im Fall eines neuen Krieges, zu con⸗ 
centriren.“ (Frankf. 3) 

Der bisherige griechiſche Bevollmächtigte zu 
London, Herr Orlando, hat bekannt gemacht, 
er verlaffe England, aber aus eigenem Willen 
und nicht feiner Zuräckbderufung balber; dieſer 
Befehl ſei ihm von Seiten der griechiſchen Re⸗ 
gierung in feiner Eigenſchaft als Bevollmaͤch⸗ 
tigter nicht zugekommen. Er waͤre, fuͤgt er 
bel, ſchon zu gleicher Zeit mit Lord Cochrane 
abgereiſt, wenn man ibm nicht dle Nerſtcherung 
gegeben hätte, die Contrakte, die seither fo 
ſchlecht erfüße wordersſind, wuͤrden ohne wel⸗ 
tern Zeitverluſt vollzogen werden. 

Die engliſchen Blaͤtter nennen die in Dublin 
berrſchende Krankheit das gelbe Fleber. Die 
Sun behauptet, die genommenen Maaßregeln 
A wenig geholfen; dle Krankheit wuͤthet 

eftig. 

N Wie man vernimmf, find die, für die auf 
der Themſe liegenden Dampfſchiffe für Gries 
chenland beſtimmten Kanonen ſchon vor vielen 


der ein Aovokat und ein Schnellſchreider zur 


Monaten vorausgeſchickt worden und gluͤcklich 
angekommen. m 
Der Uruth-teller erzählt heute von ben Un⸗ 
menſchlichketten, welche in einem Gefängniß 
zu Dublin, Richmond penitentiary genannt, 
begangen worden. Der Marquis von Welles 
ley hat eine ſtrenge Unterfuchung, die Wahr⸗ 
beit der Thatſachen zu conffaticen, befohlen. 
Es iſt bei den Gefangenen Gewalt gebraucht 
worden, damit fie ihren Glauben abſchwoͤren 
ſollten. Man weiß jetzt, und die Berichte der 
Unterſuchungs⸗Commiſſarlen werden es beſtäͤ⸗ 
tigen, daß der Gouverneur des Gefaͤngniſſes 
Folter-Inſtrumente gebraucht hat, um die fas 
tholiſchen Gefangenen zu zwingen, Proteſtan⸗ 
ten zu werden. Die Werkzeuge ſind gefunden 
worden, und man hat einen Schmidt verhoͤrt, 
der ein ganz eigenes Inſtrument verfertigt bat, 
das am Kopf anzubringen iſt. Dieſer Mang 
erklärt, daß er dem Willen des Gouvernements 
und nicht der proteſtantiſchen Inquifition zu 
genuͤgen denke, 1 Verfertigung von Werk⸗ 
zeugen, die an die Köpfe der nichtzubekehren⸗ 
den Gefangenen angebracht werden. Der off 
zielle Bericht der Unterſuchung, wiederholt 
der Urutus teller immer, wird in Kurzem zur 
Deffeutlichteit gebracht werden. Ein gelſtlicher 
Agent des kathollſchen Erzbiſchofs von Dublin, 


Seite find, wohnt jeder Sitzung der Comme 
ſarlen bei. Der Correſpondent des Pruth-tel⸗ 
ler ſchreibt ihm: „Ich babe die Folter-Inſtru⸗ 
mente geſehen, und geſtebe, daß ich das menſch⸗ 
liche Herz nicht faͤhig hielt, ſolche zu erfinden, 

Man nannte Walter Scott ganz allgemeln 
als den Verfaſſer von Guy Mannering und 
Rob Roy; allein die Abicht, diefen Romanen 
neue folgen zu laſſen, entſchled ihn, die Anonp“ 
mitar beizubehalten. Da ihn der Prinz Regen 
eines Tages gefragt batte, ob er wirklich Verfal⸗ 
fer jener beiden Romaue fet, fand er ſich genöthigt 
der nel gend zu antworten. Man begreift wohl 
daß er ſeit jenem Augenblick diefer erſten Be 
bdauptung nicht widerſprechen darf, wenigſten 
unter der Regierung des jetzigen Königs. 

Aus Amerifa haben wir wieder eln!ge nn 
Nachrichten erhalten. Der brafitifche Cong 1 
zeigt ſich bis jetzt treu und bieder gegen feine, 
geſetzlichen Fuͤrſten, aber auch regſam für die 
Ned te des Volks. Wo ern ſolcher Sinn herrſcht, 
da kat die Krone nur für redliche und kuͤcht!g 


Miniſter zu forgen, 
Ep wird 
Republiken umgeben. 


mit ſeinem 


und ſeſu Diener getoͤdtet. 


‚ten, 
ſcheffen, ausführen wird. 


. an 


und das monarchiſche Prin⸗ 
feſt ſtehen, ſel es auch von zwanzig 


Neulich iſt zu Dublin eine junge Dame von 
achtbarem Stande an demfelben Tage, als ſte 
Hochzelt halten wollte, nach dem Gefängnig 


abgeführt worden, weil fie Abends vorher und 


en andern Morgen in 2 Kaufmannslaͤden das 
Unglück hatte, zu ſtehlen. Die Lady iſt nicht 
under moͤgend. f f 
Juli befand ſich noch Lord Cochrane 
langen Dampfſchiff in Cagliari. 
Admiral Neale kan am 30. Juli in Malta 
mit dem Pinienfchiff Revenge von Smyrna an, 
das ſich aber dreißigtaͤgiger Quarantaine uns 
ferwerfen mußte. Am 26ſten hatte eine Tunes 
ische Kriegsbrigg drei vornehme Offiziere des 
brahlm⸗Paſcha gebracht, die derſelbe nach 
England ſchickt. Man fürchtete Inſultirung 
derſelben durch das Malteſiſche Voll. Das 
eſtreben, die Cochenille auf Malta eln helmiſch 


Am 11. 


in machen, verſprach Erfolg. 


Major Laing IfE zwar in Tombuktu ange⸗ 
kommen, aber leider! nicht wohlbehalten, wie 
es in der erſten Nachricht hieß. Hinter Tuat 
wurde dle Karavane, mit der er reifte, von 


taduberiſchen Arabern angegriffen und zerſtreut, 


er ſelbſt ſchwer in der Schulter velwundet, 
Es wird nun dar⸗ 
er nach Tripolis zuruckkeh⸗ 


oder fein Vorhaben, den Niger hinab u⸗ 


auf ankommen, ob 


„Berichten aus Sierra Leona bis zum 24ften 
Juni zufolge, hatten weder mehrere wichtige 


ibländiſche Nationen um unfere Vermittlung 


ihren Kriegen unter Bedingung der Abſtel⸗ 
ug des Sklaven⸗Handels nachgeſucht. Dies 


bes ſchändliche Geſchaft wurde auf der Küſte, 


faval unter portugleſiſcher Flagge, beftändig 
dregefübrt, wo ſich auch felt Kurzem eine 


N enge helmathloſer Schiffe, d. h. unverho pls 
er Seerduber, eingefunden hatte. . 


vo, In einem Schreiben aus Buenos-⸗Ayres, 


ein glorreicher Tag für die Flagge der 
Vor Hten Provinzen und ein Tag des Ders 
berbens fuͤr bre Feinde. Mit Tages s Ans 
Auch erſchlenen dreißig braſillaniſche Schiffe 
derbeſichts dleſes Hafens unferm Geſchwa⸗ 
ger, welches in las Pozos vor Anker lag, ge⸗ 
über, Dieſes befand aus vier Kriegsſchif⸗ 
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fen war.“ — Am Abend des 


23ſten Juni beißt es: „Der ııte dieſes 


— 


fen und 7 Koncnenböten, da die andern noch 
nicht aus der Banda ortental zurück waren, 
wohin fie trotz der Herren der Schifffahrt uns 
fere Truppen gefuhrt hatten. Nach halb 1 Uhr 
näherte ſich der Feind Pozos und ohne ihre Ans 
ker zu lichten, empfingen unſere Schiffe ihn mit 
einem fo ſchreckllchen Feuer, daß es in 10 Mi⸗ 
ruten auch nicht eine Sekunde ſchwieg. Der 
Jelnd that einige Schuͤſſe und drehte dann nach 
Suͤden ab, formirte ſich in der Entfernung 
zweier Kanonen ⸗Schuͤſſe und begann zu feuern. 
Einige Schiffe näherten ich luzwiſchen unſerm 
Geſchwader, konnten unſer Feuer aber nicht 
aushalten und zogen ich ſogleich zuräcd. So 
ging der Abend din und gegen Nacht verlleßen 


unſere 7 Kanenenboote ihre Station und ruͤck⸗ 


ten gegen die feindliche Linie, die ihr ganzes 
Feuer gegen fie eröffnete. Während die ſes ges 
ſchlckten Mauoͤudres hatten eine Brlgantine, 
3 Schooner, a Kanonenboote und 2 Transport⸗ 
ſchiffe, nachdem fie ihre Truppen zu las Con⸗ 
chillas gelandet batten, unſer Geſchwader vers 
ſtaͤrkc und die Nacht machte dem Gefechte ein 
Ende. — Der Admiral William Brown ſagt 
in feinem Berichte an den Ste⸗ Miniſter: 
„Ruhm und ewige Glorle den tapfern Maͤn⸗ 
nern, die ich zu commandiren hatte, Unſer 
Geſchwader hat feinen Schaden gelitten, ob⸗ 
gleich es von 31 feindlichen Schiffen angegrif⸗ 

laten verſchwand 
der Feind nach Suͤdoſt ſteuernd.““ N 


Madrit, dom 24. Auguſt. 


Ibre Majeſtaͤten der König und die Königin 
find den ııten Auguſt zu St. Ildefonſo anges 
kommen, wo ſie der beften Geſundheit genießen, 


In Folge der entdeckten Verſchwoͤrung des 
Padilla find mehrere Gardeoffiziere verhaftet 
worden. Es verlautet, daß dieſer Verwegene 
bereits 12 bis ıshundere Mann der k. Garde und 
500 andere Perſonen verlockt hatte, als einer 
der Verſchworenen, der aus andrer Urſache ar⸗ 
retirt worden war, in dem Verhör alles ver⸗ 
rathen hat. Außer Padllla befinden ſich 29 
Perſonen in Haft. Die Apoſtoliſchen ſprechen 
ſelt einiger Zeit ziemlich laut von der Wieder⸗ 
berſtellung der Inqulſttlon. ' 


Geſtern haben hier 3 Hinrichtungen ſtatt ge⸗ 


funden. Ein Mann iſt gehangen und eine Frau 


erdroſſelt worden, für einen von einem Morde 


— 
— 


begleiteten Diebſtahl, den fie vor einigen Mo⸗ 
naten in einem Haufe dieſer Hauptſtadt began⸗ 
gen hatten; ein anderer Mann iſt gleichfalls 
als des Mordes und der Straßen Raͤuberei 
überwiefen gehenkt worden. In dem Augen⸗ 
genblick, wo dieſe Hinrichtungen vor ſich ger 
hen ſollten, hatte ſich ein paniſcher Schrecken, 
wovon man den Grund noch nicht weiß, der 
Zuſchauer bemaͤchtigt und ſelbſt die zur Erhal⸗ 
tung der Ordnung verſammelten Truppen er⸗ 
griffen. Es wurden Saͤbel gezogen, Baſo⸗ 
nette aufgeſteckt, eine Patroullle der Kavalle⸗ 
rie der Garde, welche von einem Piket Gens⸗ 
d'armerte aufgehalten wurde, haͤtte beinahe 
zwiſchen den Soldaten ſelbſt einen Kampf her⸗ 
beigefuͤhrt. Es ſchelnt indeſſen nicht, daß aus 
dieſer Unordnung ein Reſultat der Art hervor⸗ 
gegangen ſey, wie es in dem vorigen Jahr: 
bei aͤbnlichen Gelegenhelten ſtatt 210 en. 
Dleſen Morgen ſind 3 Arreſtanten, welche zur 
Peitſche und lebenslaͤnglichen Galeerenſtrafe 
verdammt worden waren, weil fie verſucht 
batten, eine der Mauern des Gefaͤngniſſes mit 
Pulver zu ſprengen, auf Eſeln durch die Haupt⸗ 
ſtraßen der Stadt gefuͤhrt und ausgepeitſcht 
worden. Eine Frau, die mit darum wußte, 
und auf 6 Jahre zu peinlicher Arbelt verur⸗ 
theilt iſt, wurde mit ihnen gefuͤhrt, um bei 
ihrer Strafe gegenwaͤrtig zu ſeyn. 0 

Ein Polizel⸗Edikt, welches am Anfang dle⸗ 
fes Monats im Koͤnigreiche Valencia bekannt 
gemacht worden iſt, ſagt: daß, da die verei⸗ 
nigten Anſtrenzungen der Linlentruppen und 
rohaliſtiſchen Freiwilligen bis jetzt nicht ver⸗ 
mocht haben, eine Raͤuberbande, welche dle 
Umgegend von Alclra und Kativa durchſtreift, 
zu vernichten, man eine Belohnung von 2000 


Realen demjenigen verſpreche, der den Haupt⸗ 


mann derfelden, unter dem Namen des Ka; 
ters bekannt, und 580 Realen demjenigen, der 
einen feiner Genoſſen ausllefere. 

Man meldet aus Katalonlen, daß der No⸗ 
tar aus Alcover, einem kleinen Dorfe aus der 
Umgegend von Tarragona, auf feiner Heim⸗ 
kehr aus der Stadt, wo er elnige Individuen, 
dle für ihre Meinungen verfolgt waren, ver⸗ 
theidigt hatte, auf dle grauſamſte Art von 5 
mit Flinten und Meſſern bewaffneten Leuten 
ermordet worden iſt. Man kann bei dieſer Ges 
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legenheit bemerken, daß Katalonien vlellelcht 
von allen fpanifchen Provinzen dlejenlge iſt, wo 
die polltiſchen Leidenſchaften am meiften von 
ihrer Heftigkelt behalten haben, ohne Zweifel 
weil ſie von dem bürgerlichen Kriege am mehr? 
ſten gelitten hat. So groß iſt noch auf dem 
Lande die Aufgeregthelt der Gemuͤtber, daß 
der Capltaln⸗General, da er vor einigen Wo⸗ 
chen den Befehl erhalten hatte, aus Barcels 
lona 8 auf unbeſtimmten Urlaub geſetzte Ober? 
ſten fortzuſchaffen und fie in einige Dörfer zu 
verweiſen, welche durch Ihren antiliberalen 
Enthuſtasmus bekannt ſind, genoͤthigt war, 
um fie einem faſt gewiſſen Tode zu entziehen, 
der Regierung Vorſtellungen deshalb zu machen 


und fie proviſoriſch in der Citadelle elüzus 


ſchließen, wie fie es ſich ſelbſt erbeten hatten. 
Dleſe Maaßregel bat die Gemuͤther beruhigt, 
welche ſchon ſehr von Furcht ergriffen waren, 
auch andere Perſonen mit einer Strenge be⸗ 


handelt zu ſehen, welche die Umſtaͤnde fo furcht? 


bar machen. 
nahen Auflöfung des Staatsraths, deſſen 
Mitglieder zum 


gegen Portugal ſind. 1 


728 Theil fuͤr einen Krieg 


Briefe aus St. Ildefonſo ſprechen von einer 1 


Herr Lamb, engliſcher Botſchafter an un⸗ 


ſerm Hofe iſt geſtera nach St. Ildefonſo abge⸗ 
gangen. Man will bemerkt haben, daß ihn 


gegenwaͤrtig der Koͤnig welt oͤfter empfangen 


als früher. — Der einzige Miniſter, welcher 
dem Könige auf feiner Reiſe gefolgt iſt, iſt 
Herr Calomarde; indeffen hat auch Hr. Sals 
mon, welchem das Portefeuille des Herzogs 
von Infantado iuterimiſtiſch übertragen iſt/ 
Befehl erhalten, dem Koͤnige zu folgen. 2 
Herr Gargollo in Cadix hat die ihm von dem 
Koͤnige angetragene Stelle eines allgemeinen 


N 


Schatzmelſters von Spanten nicht angenommen 


fie {fe nun Hrn. Remiſa in Barcellona angetra⸗ 
gen worden. i 


Es ſoll ſich eine ſtarke Bande unter Anfuͤh⸗ 


rung des früher ſchon bekannten Mifos in Ka⸗ 
talonlen gezelgt und einen Verſuch gemacht ha- 
ben, ſich des Schloſſes Seu⸗Urgel zu bemaͤch“ 
tigen; dle franzoͤſiſche Beſatzung ſchlug Me 
zuruͤck In Alt⸗Caſtillen fol der Prleſte“ 
Merino zu elnem neuen Aufſtande geruͤſtet ſeyn 
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Nachtrag zu No. 109. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 16. September 1826. 


Liſſabon, vom 20, Auguſt. 

Den ısten d. wurde der Namenstag der Koͤ⸗ 
maln von Portugal, Donna Marla da Gloria, 
gefeiert. Die engliſche Station auf dem Tajo 

atten 8 aufgezogen und beantwortete 
die Artlllerle-Salven, welche des Morgens, 
es Mittags und des Abends von den Feſtungs⸗ 
werken und portugiefifhen Fahrzeugen abge⸗ 
euert wurden. 

Die Peinzeſſin Regentin hat ein Dekret er⸗ 
laſſen, durch welches die am rſten Februar 1825 

ugeſetzte Junta des Öffentlichen Schatzes aufs 
geloͤſt wird, da ſich dieſelbe mit der durch die 

onſtitutlon beſtimmten Drganifation der 
tung des Öffentlichen Vermögens nicht 
ertraͤgt. 


8 

Auf den ihr erſtatteten Bericht hat die Prins 
n Regentln beſtimmt, daß die Palrkammer 
ſich in dem Panaft Rocio, wo ſich gegenwärtig 
die Milttalr⸗Archlve und die Schule des gegen⸗ 
itigen Unterrichts befindet, verſammeln ſoll. 
ie Kammer der Deputirten hat das Gebäude 
des Krlminalgerichts angewieſen erhalten. 
Beide Kammern ſollen unverzuͤglich einberufen 

9 "Veinzeffin Regentin b lte G 
le Prinzeſſin Regentin hat die zwelte Gene⸗ 
Baer außerhalb der Stabe gehalten; 
dleſe Muſterungsebene heiße Campo d' Ourlca, 
m Andenken an einen Steg, welchen Don 
Ipbonſo I., Stifter der portugteſiſchen Mo⸗ 
ie, in den Gefilden von Ourlca üder die 
Mauren erfochten hat. Die Pelnzeſſin war zu 
pferde „ und trug eine Militatr s Uniforus nach 


dem Belſplele der ehemaligen Königinnen Por⸗ 
ugalle; auch dle letztverſtorbene Königin Donna 


Marla i., Ihre Großmutter, hatte ſich fo ges 
leidet. Die beiden Prinzeffinnen, ihre Schwes 
50 n, waren neben ihr zu Pferde. 
%ı, vler bis fuͤnfbundert der ausgezelchneteſten 
' eger der Stadt folgten dem Generalſtaabe 
ſbeblerde und begleiteten dle Prinzeſſin bis in 

den pallaſt von Apuda. — Die Preßfreibeit 
00 Fan acht politiſche Zeitungen ins Das 
In gerufen. 

„St. Petersburg, vom 2. Septbr. 

r 


ichte des Generals Permeloff, welcher 


iu Storglen commandirt, entholten die Nach⸗ 


Ein Zug 


richt eines Einfalls der Perſer auf mehreren 
Punkten des ruſſiſchen Gebiets. Die erſten 
Nachrichten, die in der Elle hierher geſchickt 
wurden, laſſen noch nicht den eigentlichen Char 
raker dleſes Angriffs erkennen. Iſt er die 
Wirkuag ſchwaͤrmerlſcher Wahrſagungen, die 
feie einiger Zeit in Perſten ſtatt gefunden und 
dort ein fo großes Auforaufen hervorgebracht 
baben? Haben ſich die Voͤlkerſchaften an der 
Grenze von ihrem gewoͤbnlichen Hang zum 
Raub und zur Pluͤnderung binreißen laffen? 
Haben ihre Anfüprer diefe Bewegungen begüns 
ſtigt, oder haben fie ſie nicht hindern können? 
Oder endlich, ſollen wir dleſen ungertchten und 
unvorbergeſebenen Elnbruch dem perſtſchen 
Hofe ſelbſt zuſchrelben? Könnte dieſer Hof 
den Frieden und die Verträge auf ſolche Art 
verletzt haben? Koͤnnte er auf einmal den 
Entſchluß gefaßt haben, uns anzugreifen, ohne 
Urſache und ohne Zweck? Alle dieſe Fragen 
kann unſere Reglerung noch nicht beantworten. 
Die gegenfeltigen Vorthelle, die Rußland und 
Perſien einander In dem Frieden von Guliſtan 
zugeſichert baben, die freundſchaftlichen Ver⸗ 
bältniffe, die ſeit dem Abſchluß dieſes Trak⸗ 
tats eingetreten find, der Mangel jeder bedeu⸗ 
tenden Differenz, die Miſſton, mit der der 
General» Major Fuͤrſt Meneztkoff beauftragt 
wurde, um dem Schah von Perſten die Throns 
beſtelgung Er, Majeſtaͤt des Kalſers anzukuͤn⸗ 
digen und das Band der Freundſchaft und 
Nachbarſchaft zwiſchen beiden Staaten enger 
und feſter zu leben; dle Aufaahme, die diefer 
Geſandte bei feiner Ankunft auf per ſiſchem Ger 
blet fand, dle ausgezeichnete Behandlung, die 
tbm zu Theil ward, die freundſchaftlichen Ver⸗ 
ſicherungen, mit denen der muthmaaßliche 
Tbron⸗Erbe Perßens ihn überhaͤufte, — alles 
dies ließ an den Frieden und an ſeine Dauer 
und Feſtigkelt glauben. Daß der Hof von Te⸗ 
heran auf dleſe Miſſton mit einem ploͤtzlichen 
Einfall autworten ſollte, daß er auf feine 
freundſchaftlichen Verſicherungen unmittelbar 
den Krieg folgen lleße, ohne vorgaͤngige Explika⸗ 
tion und Erklarung, ſogar ohne Vorwand, der 
ihn recht fertigen konnte, dies iſt ein ſo befrem⸗ 
dendes Ereignitz, daß die kalſerliche Regierung 
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ihm ulcht Glauben beimeffen kann, ohne voll⸗ 
ſtaͤndige Beſtaͤtigung und authentiſche Bewelſe 
davon zu erhalten. Waͤhrend daher der Gene⸗ 
ral Permeloff den Befehl erhalten hat, Gewalt 

!t Gewalt zu vertreiben und unſere Graͤnzen 
von den Horden zu reinigen, die ſie zu uͤber⸗ 
ſchreiten wagten, hat man andrerſeits eine 
feierliche Genugthuung vom Schah von Per⸗ 
ſien verlangt. Rußland verlangt innerhalb 
eines Zeitraums von 5 Tagen die ſofortige Ab⸗ 
ſetzung und exemplariſche Beſtrafung des An⸗ 
fuͤhrers, der zuerſt feine Grenzen überfchritten 
hat. Wenn wider Erwartung dieſe Genug⸗ 
thuung nicht bewilligt wird, wird der Gene⸗ 
ral Permeloff vorwärts gehen und feine Ope⸗ 
rationen werden offenſtv werden. Die Gerech⸗ 
tigkeit unſerer Sache würde unſern Waffen 
den goͤttlichen Schutz zuſichern und die Strafe 
wuͤrde ſo eklatant ſeyn, als der Angriff treu⸗ 
los und verwegen war. — Das Publikum wird 
regelmaͤßig und mit ſorgfaͤltiger Genauigkeit 
von allem unterrichtet werden, was ſich auf 
dieſe perſiſche Angelegenheit bezieht. 


Moskau, vom 27. Auguſt. 

Se. Majeſtaͤt der Kaiſer und Ihre Majeſtaͤ⸗ 
ten die Kaiferinnen Al xindra Feodordwna 
und Maria Feodorowna erfreuen ſich eines er⸗ 
wuͤnſchten Wohlbefindens. ö 

Geſtern um 11 Uhr Vormittags langte hler⸗ 
ſelbſt aus Warſchau Se. faiferl. Hoheit der 
Fille c und Großfuͤrſt Conſtantin Paw⸗ 

owitſch an. Se. kalſerl. Hoheit wohnt im 
Kreml⸗Pallaſte. 2 

Heut war Parade auf dem Kreml⸗Platzey in 
Gegenwart Sr. Mafeſtaͤt des Kaiſers, Seiner 
kalſerlichen Hoheit des Zeſarewitſch Conſtantin 
Pawlowitſch und Sr. K. H. des Größfürften 
Michael Pawlowitſch. Das Feſt der Himmels 
kahrt Mariä hatte eine Menge Menſchen auf 
dem Kreml⸗Platze und in dem Himmelfahrts⸗ 
dome verſammelt. In letzterm wohnten auch 
Se. Diajeftät der Kalſer, Ihre Majeſtaͤt dle 
Kalſerin Maria Feodorowna und Ihre kalſerl. 
Hoheiten der Zefarewiefh, der Großfuͤrſt Mir 

chael Pawlowitſch und die Großfürfin Helena 

Pawlowna der heillgen Liturgie bei, 


Türkei und Griechenland. 


Nach den neueſten Berichten aus Afjermann, 


waren ſowohl die ruſſiſchen als die türfifchen 
Commiſſarlen daſelbſt eingetroffen, allein die 


— 
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wirklichen Konferenzen haften noch nicht begon⸗ 
neu. Die beiderfeitigen Commiſſarien batten 


ſich die üblichen Ceremonien⸗Beſuche gemacht 


— In Konſtantinopel herrſcht fortwaͤhrend der 
Terrorismus. f 

Briefe aus Napoli di Romania, heißt es 
in franzoͤſiſchen Blättern, melden uns, daß 
die griechiſchen und türfifchen Flotten einanz 
der bel Samos gegenuͤber ſteden. 
man ſich, heißt es in einem dieſer Briefe, 


daran erinnert, daß 15 grlechiſche Schiffe vor 


2 Jahren Samos gegen eine weit groͤßere 
feindliche Macht geſchuͤtzt haben, fo hat man 
Grund zu glauben, daß auch diesmal die In⸗ 
ſel gerettet werden wird. Bedenkt man uͤbri⸗ 


gens, daß Griechenland zur Wuͤſte geworden 


tft, daß es jetzt keine Städte und Dörfer mehr 


zu verwuͤſten giebt, daß dle Elnwohner an 


alles Ungemach gewöhnt ſind, und ihnen der 
Tod weit weniger furchtbar erſcheint, als die 
Unterwerfung unter die Barbaren, ſo hat man 


allen Grund zu hoffen, daß Griechenland nicht 


verloren ſeyn wird. 


Auszuͤge aus dem Spectateur oriental vom 


21. und 28. Juli. Ein aus dem Peloponnes 
kommendes europaͤlſches Kriegſchiff verſichert 
uns, es ſey falſch, daß die Tuͤrken bis vor 
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ren. — Epezjia iſt nicht, wle das Geruͤcht 


ging, von feinen Bewohnern geraͤumt worden. 


Einige Perſonen aus Mirza und dem Innern 
von Morea ſind die einzigen, die dleſe Inſel 
verlaſſen und ſich nach 


ben. Soliman⸗Aga, Groß zollelnneh mer 
von Smyrna, der nach Konſtantindpel berufen 
war, wo er ſeinem Herrn mit ſo viel Muth 


und Ergebenheit diente, daß ihn Mahmud II. 


zum Kaploſchi Baſchi erhoben hat, iſt wleder 


in unferer Stadt angekommen; man ſagt, daß 


er Kaſernen für die regulalren Truppen, die 
er organtfiren und befehligen ſoll, erbauen laſ⸗ 
fen werde. — Das Curban⸗Balram⸗Feſt, 


das die Franken und Rapas wegen der dann 


l vorfallenden Unruhen ſebr fuͤrchten, 


ſt dieſes Jahr ohne die mindeſte Rußeſtcrung 


gefelert worden. — Es werden fetzt 


Smyrna mehrere Balraks oder undisciplinkrte 


Truppenkorps gebildet; dleſe Soldaten, denen 
ehemals alles erlaubt ſchien, und die im 


„Wenn 4 


Athen und Napoli die Romania vorgerüuͤckt wär. 


a ydra geflüchtet haben 
Zwei tuͤrkiſche Kriegsſchiffe ſind auf unſeren 
Rhede einglaufen; fie ſollen Matroſen anwer⸗ 
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die groͤßten Exceſſe beglegen, organifiren fich 
legt in größter Ruhe und Stille. N 
Die Etolle berichtet nach Briefen aus dem 
Archipel vom 25. Juli bis 5. Auguſt unter an⸗ 
dern: „Dle griechiſche und kärkiſche Flotte Fans 
den ſich am 3. Auguſt ſeit 5 Tagen dei Samos 
Im Angeſichte. 
dieſer Inſel, die dagegen 200,009 Piafter für 
de Ausruͤſtung der Flotte entrichtet hat, 40 
Ochlffe zu Hülfe geſandt. Der Kapudan⸗Pa⸗ 
ſcha bar die kandungstruppen, die an der aflas 
tiſchen Kuͤſte zuſammengezogen worden, noch 
nicht am Bord. Es hatten zwel unbedeutende 
charmuͤtzel ſtatt gehabt, bei denen zwei gries 
iſche Brander, ſey es, well die Branderfüßs 
der nicht kuͤhn genug, oder well die Tuͤrken zu 
dorſichtig waren, ohne Wirkung losgingen. 
Es koͤnnte der Fall ſeyn, daß dieſe Anfcheinens 
in Bewewungen ber Terken eine Kriegsllſt 
ſeyen, um die Griechen nach dieſer Seite hin⸗ 
ſulocken; aber obgleich beide Flotten nicht ſehr 
dampfbegierig zu ſeyn ſcheinen, fo iſt doch diefe 
Vorſicht von Seiten der Tärken ſchwer zu bes 
Reifen, da fie unter 26 Schiffen 2 rafirte 
iffe und 6 Fregatten zaͤhlen, die die griechſi⸗ 
chen Briggs, welche nur ihre Beweglichkeit 
und die Geſchicklichkelt lörer Matroſen für ſich 
baben „mit einem Schlag vernichten koͤnnten.“ 
In einem Schreiben aus Toulon vom 19. Aus 


duft 
aus dem Archipel kon mend hier eingelaufen, 
fen Sapitain des einen hat der Admivalitdt dies 
gen Angelegenheiten mitgetheilt: „Ansıflen 
eſuguſt lagen wir vor der Inſel Samos, nur 
u Piſtolenſchuß trennte uns dom Schiffe des 
Fepudan Paſcha. Dieſer befebligt eine Flotte, 
Mehend aus 2 Linienſchiffen, 7 Fregatten und 
N andern Fabrzeugen, mit Truppen bemannt, 
une beſtimmt find, auf dieſer Inſel zu landen, 
2 bat die Griechen mehreremale mik Heftige 
N ! angegriffen; allein der heldenmuͤthige Wis 
delten dreißig Griechſſcher Kauffahrteifchiffe, 
be che die wichtigſten Stellungen dleſer Inſel 
eint an, haben deſſen Anſtrengungen noch 
fo Ra vereſtelt. Indeſſen hätte er mit einer 
and nachrbaren Macht leicht über Re herfallen 
Agen ufrelben können. Zeigen die Grlechen 
N gleichen Widerfand bis zu Ende, fo wer⸗ 


baben, dem Untergange entziehen,’ 


* 


Die Hydryoten hatten endlich‘ 


der deutſchen Menſchenfreunde. 


beißt es: Zwei Königl, Schiffe ſiad geſtern 


Stadt folgenden Bericht uͤber die Griechi⸗ 


8 
dee dleſe Inſel, die fie ſchon mehreremale 


Nachdem dle Grlechiſche Regierung, heiße 
es in einem andern Schreiben, den Rumellotl⸗ 
ſchen Truppen einen Theil ihrer Beſoldung ver⸗ 
ſchafft hat, iſt fie wieder eingeſetzt worden; ein 
Theil bleſes Geldes iſt aus den Steuern des 
freien Grlechenlandes und aus dem Verkaufs- 
preiſe einiger oͤffentlichen Aecker in den Haͤfen 
des Archipels genommen; den größern Theil 
aber daben gute Patrioten durch freiwillige 
Beitraͤge aufgebracht. Hierauf haben 2500 
Rumeltoten die Landenge von Korinth verlaſ⸗ 
fen, um den gegen Athen vorrückenden Reſchid⸗ 
Pafcha anzugreifen. Es geht das Geruͤcht, der 
tapfere Gouta ſey in einem Gefecht gegen Re⸗ 
ſchid bei Salona gefallen. 


Napoli di Romania, vom 10. Juli. 

Dle allgemeine griechiſche Zeitung enthaͤlt 
Folgendes: In den erſten Tagen, als wir die 
Waffen gegen unſere Tyrannen ergriffen, haben 
viele gelehrte Männer zu Gunſten unferer Sa⸗ 
che geſchrieben und die Unterſtuͤtzung ihrer 
Landsleute in Anſpruch genommen. Deutſch⸗ 
land nahm hierbei den erſten Rang ein und hat 
die groͤßten Opfer gebracht, allein unſere in⸗ 
nern Angelegenheiten hemmten die Woblthaten 
N Nach den 
Deutſchen haben dle wohlwollenden Einwohner 
Großbrittannlens ſich unſer angenommen, und 
alles gethnn, was nur elne reſche und unabbaͤngi⸗ 
ge Nation thun konnte. Den zten Nang unter 
denen, welche ſich unſerer heillgen Sache an⸗ 
nahmen, nehmen die gefühlvoden Franzoſen 
eln, deren beredte Ermahnungen aufs Neue die 
Griechenfreunde Ober⸗Deutſchlands zur Theil⸗ 
nahme geweckt haben. In der Zwiſchenzeit 
dieſer drei Epochen haben die Holländer und 
Schweitzer nicht aufgehört, alles Moͤgliche zu 
unſerm Vortdeile zu thun, und wir find ihnen 
mit aller Erkenntlichkeit verpflichtet. 

a 5 Trieſt, dom 31. Auguſt. 

Nach Aus ſage eines in 28 Tagen vorgeſtern 
don Smyrna hler angekommenen Schiffes, kreuz⸗ 
ten die kuͤrkiſche und die grlechiſche Flotte fort⸗ 
während bei Samos und beobachteten fich. — 
Aus Zante will man dle, doch wohl noch ſehr 
der Bestätigung beduͤrfende Nachricht haben, 
daß die Türken vor Athen geſchlagen, und die 
Stadt von der Einſchließung befreit worden 
fey. — Von Lord Cochrane weiß, ſelbſt auf 
den joniſchen Inſeln, Niemand etwas. 


Wien, vom & September. 
(Aus dem oͤſterrelchiſchen Beobachter.) 
Wir liefern hier die fruͤher angekuͤndigten 
Auszüge aus den uns zugefommenen Blättern 
der allgemeinen Zeitung von Griechenland vom 
12. bis 22. Juli *) 


(Aus Nro. 70. der allgemeinen Zettung von 
Griechenland vom 1a. Juli.) 
Nanplia, vom 8. Juli. 
Nachdem Ibrahim ſich (nach feinem Zuge 
durch Morea, von Patras Über Calavrlta und 
Zeipoliga, nach dem Suͤden dleſer Halbinſel) 
in den Feſtungen Meſſenlens don dem bel Mifs 
folongt erlittenen Veriuße erholt hatte, wählte 
er einen neuen Schauplatz feines Ruhmes — 
Sparta. Er wußte nicht, daß die Spartaner“ *) 
wenn ſie auch keinen ernſtlicheren Anthell naß⸗ 
men an dem Kampfe außerhalb ihres eigentlis 
chen Vaterlandes ſich doch innerhald deffelben 
ſtets ihres alten, don Einhelmiſchen u. Fremden 
gleich anerkannten, Rudmes nicht unwürdig 
erwelſen würden. — Am 3. Juli erfuhren die 
in Verga, bei Armpro (einem Hafen Sparta's 
im meſſeniſchen Golf) derſammelten Spartaner 
von befertirten Gefangenen und andern glaub⸗ 
würdigen Perſonen, daß der nicht welt davon 
gelagerte Feind ſich anſchlcke, fie den Tag dar⸗ 
auf anzugreifen. Sle ruͤſteten ſich daher zur 
Antwort, beſetzten ihre ſogenannten Tabors ***) 
und beſchloſſen, den Feind auf ſpartaniſch zu 
empfangen. Ibrahlm, der auch landen wollte, 
beftieg die Schiffe, dle Krlegsſchiffe ſowohl, 
als Transportſchiffe, im meſſeniſchen Meerbu⸗ 
fen kreutzen, um Bewegungen zu unterſtuͤtzen, 
elnen Tag vor der Erpedition gegen dle Sparta⸗ 
ner, und recognoselrte ſelbſt die Kuͤſten don 
Sparta, wle die Unſrigen von den obenerwaͤhn⸗ 
ten Perſonen erfahren batten. Dieſe Schiffe 
nun, um nicht umſonſt zu kreutzen, wollte 
Trachila, St. Demetri und Kitrtä beſchleßen; 
aber fie trafen nur dort nicht din, wohin fie ziel⸗ 
ten, wle jener ungeſchickte Schutze des Dioge⸗ 


) Simmtliche Daten. I den nachſteben den Auszuͤ 


8 find neuen Styls. ; 
a kennt der gricchiſche Zeltungsſchreiber, wahr; 
uſtrichs halb ie uns 
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A 
bei allen Slawen eingebürgert, a 


> von dieſen 
haben es die Malnotten. N 


tiſch, abeß 


nes.“) — Am 4. Juli erſchlen der Feind wirk⸗ 
lich. Das ganze Corps, regulaͤrer und teregu⸗ 
latrer Truppen, Fuß volk und Relterel, beſtand 
aus 7 bis 8000 Mann. Als die Spartaner den 
Feind kommen faden, riefen fie, als gute Chri⸗ 
ſten, die Hülfe von oben an, und nahmen ſo⸗ 
gleich ihre Stellungen, obne zu fürchten und 
zu bangen vor des Feindes Ordnung oder Un⸗ 
ordnung, mit dem Wunſche, daß die Stellun⸗ 
gen entweder Gräber eines ruͤhmlichen Todes, 
oder Zeichen eines rudmvollen Sieges ſeyn moͤch⸗ 
ten. Indeſſen war der Feind herangekommen; der 
Kampf begann, und beide Theile ſtritten wett⸗ 
elfernd um den Sieg. Neunmal griff der Feind 
die Spartaner an, und neunmal ward er ju⸗ 
ruͤckgeſchlagen. Die Spartaner bewleſen bei 
dieſer Gelegenhelt wirklich fpartanifche Tapfer⸗ 
keit und Ausdauer, und ehrten den Namen, 
den fie führen; fo das der Feind, als er fahr 
daß erkelde, ohne ſchaden zu koͤnnen, ſich nach 
einem ununterbrochenen Kampfe von 10 Stun⸗ 
den, nach Aja Sion, nach Jannigantfa zuruͤck⸗ 
ehen mußte, und dort ſchlug er fein Lager 
auf. Die Spartaner aber, voll Enthuſtasmus) 
kamen aus den Tabors heraus, und verfolgten 
den wegzlehenden Feind. Diefer, beſtiegt und 
fltebend, konnte nicht umhin, die ſpartaniſche 
apferfeit anzuerkennen, und cief! „Brab, | 
ide Spartaner!“ Es weiß auch der Feind des 
Mannes Muth zu bewundern. — Bei dleſem 
1 Kampfe blleben von den Feinden 
ber soo Mann, und darunter eln bedeutender 
doch unbekannt, wer und was für elner. Die 
1 der Verwundeten iſt ohne Zwelfel viel 
rößer; die wahre Zahl derſelben welß der 
zelnd am Beſten. Außer den getoͤdteten und 
derwundeten Menſchen, ſind auch 20 der beſten 
Pferde getoͤdtet, und zo erbeutet worden 
Auch die übrige Beute war vlel und reich. Des 


n Feindes Verluſt wäre noch großer gewefen, 


wenn auch dle Übrigen Sportaner, die ſich i 

Marſch geſetzt hatten, aber wegen der Entfe?, 
nung zu (pät angekommen waren, da geweſen 
wären. Das fpartanifche Lager In Verga be⸗ 
ſtand aus etwa sooo Mann, und ſollte ln 2. 


bls 3 Tagen auf 8 bis 9000 Mann anwach fer, 


da außer den andern, die Herren Conſtanktis 
und Georg Mauromichall in einem fort warben 
*) Eine Anekdote exzaͤble, daß Diogenes bei eien 
ungeſchickt ü ans Ziel fegte, weil er 
RR NET 


Wirerwarken mit Ungeduld neuere Nachrichten, 
um das Weitere nach dleſem glaͤnzenden Ges 
fechte zu erfahren. — Die bei dieſem Gefechte 
geweſenen Anführer waren die Herren Anaſta⸗ 
us Mouromſchalt, Galan! Tumundurakt, 
Ellas Katzafo, Antonakl Trupakl, G. Grigo⸗ 
Fall, Steph. Chriſtka, Panajotaki Koſſonako, 
Antonakl Kapetan, Steph. Piculati. — Die 
naͤmlichen Perſonen, die den Spartanern des 
elndes Anzug meldeten, fagten auch, daß ein 
ps von Navarlin ausgezogen ſep, aber ans 
Felangt in einem Paſſe dei Arkadia, genannt, 
übe (Gewölbe), von den tapfern Arkadlern, 
an 500 Mann ſtark, mit Verluſt fel zum Rück 
ige gezwungen worden. Diefe Perſonen haben 
mit eigenen Augen die dabel Verwundeten nach 
fi transportieren ſeben. iz 
a Nauplia, vom 9, Zulk 

Heute Nachmittags erhielten wir Briefe vom 
& bis 7, Juli von Hrn. Conſtantin Mauromi⸗ 

all, aus denen wir neue ſpartanlſche Siege 
und neue glänzende Thaten erfahren. 

Als der Feind ſaßh, daß die Spartaner alle 
ihre Aufmerkſamkelt aufs feſte Land richteten, 
und ſich alle in Armpro ſammelten, und er da⸗ 
ber glaubte, daß Sparta von Menſchen entbloͤßt 

ey, fo, daß er durch ein Stratagem feinen Zweck 

N eichen konnte, machte er, wahrend er gegen 
as Lager von Armyro anrückte, gleichzeitig 
zum 4. Jull Morgens auch zur Sec elne Landung 
del Diro (in der eigentlichen Maina). 1500 
Mann waren der Gelandeten, und fir konnten, 
auerwartet wie fie kamen, bis Tſimoda vor⸗ 
lingen. Aber kaum war dleſe dreiſte Bewe⸗ 
gung des Feindes bekannt, als ſich ſoglelch 
aus den umliegenden Dörfern nicht nur Man 
er, ſondern auch Weiber ſammelten, um die 
gabiſche und türfifche. Keckdeit zu ſtrafen. Hr. 
uſtantin Mauromſchall, der ein dedeutendes 
gorps bel ſich hatte, und zur Verſtaͤrkung nach 
5 myro marſchirte, befand ſich zur Zelt der fans 
elne in jener Gegend, vereinigte ſich mit den 
luwohnern, gelff die Gelandeten an, und 
Kate fie bis ans Meer. Dort gelang es den 
einden, elne feſte Stellung, Namens Tſudari 
Kügeb men, die auch von den Schiffen aus unter⸗ 
lu zt wurde. Aber auch in diefer ſtarken Stel⸗ 
Ams konnten die Araber nicht ruhlg bleiben. 
au 5. Jult geiffen die Spartaner fie abermals 
der und am 7. Jull fielen fie ſehr früh über ſte 
köͤdteten elalge, fingen andert, und eis 


fäuften viele Im Meere, fo daß nicht eln Delt⸗ 
kheil der Gelandeten ſich auf die Schiffe geret⸗ 
tet hat. So endete die Landung der Araber, 
und Ibrahlms Stratagem! — Ibrahim hatte 
dlelleicht gehoͤrt, aber es nicht geglaubt, daß 
In Sparta auch Frauen dle Waffen führen und 
mit den Männern wetteifern. Nun hat er es 
erfahren, wo nicht er in Perſon, doch ſelne 
Armee. 500 Frauen rannten bewaffnet gegen 
die Gtlanderen herbei, und ſehr viele andere 
unbewaffnet. Und die bewaffneten wettelferten, 
nicht ſchlechter zu erſcheinen als die Männer. 
Wo alſo dle Frauen und die Kinder Waffen 
tragen und kaͤmpfen, dort darf Ibrahlm nicht 
doffen, welter zu kommen; und fo hat er in der 
Wahl des neuen Krlegs⸗Theaters, ſehr gefehlt! 
Der Feind ward am 8. Juli abermals von 
denen bei Armpro angegrlffen und genoͤthigt, 
ſich endlich mit Verluſt nach Calamaka zuruͤck⸗ 
guleben; doch hoffen wir, daß er auch dort 
eine Rude haben wird, denn allenthalben ellen 
Moreoten zum Kampfe herbei, und bald wird 
das Lager ſo dermehrt ſeyn, daß es im Stande 
ſeyn wird, den Felnd auch im Felde anzugret⸗ 
fen, und ihn zu noͤthigen, ſich auf die Feſtun⸗ 
gen einzufchränfen. 

(Aus Neo, 71, der allgemeinen Zeitung von 
Griechenland vom 15. Jull.) 
Die Commandanten von Armypro hatten (nach 

dem Gefecht dom 4. Juli) in der Furcht, der 
eind möchte noch ſtärkere Streitkräfte gegen 

e ſchicken, an Colocotronl um Succurs ges 

ſchrieben. Er ellte auch fogletch mit 2100 M., 
unter den Generälen Georgakt Jatrako, Mele⸗ 
topulo und Petimeſa zu Hülfe und war am Sten 
Juli mit Sonnenaufgang in Aja Trlada (heil. 
Dreifaltigkeit) von Janlga; aber ehe noch die 
Hilfe anlangte, i die Unſrigen ſich aber⸗ 
mals mit den Feinden geſchlagen, und ges 
trennt.“) Als der Generallſſimus angekommen 
war, verabredete er mit denen von Armpro, 
daß fein Corps einen naͤchtlichen Angelff auf 
den Feind unternehmen ſollte; aber dleſer, uns 
terrichtet, wle es fcheint, von dem Succurs, 
zog ſich Adends aus St. Slon, und ſchlug 
fein Lager am Bache don Calamata auf, we 
er am 8. 15 ſich befand; dle feindlichen Kreu⸗ 
ger liefen In den Hafen von Niſſt ein; die Lau⸗ 


— 7 
) Es ſcheint, daß dies Trennen ein Euphemismus 


ſevn ſoll fu em ehräugt oder ab⸗ 
een „ wen uns 
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dungsſchlffe aber gingen nach Modon und Co⸗ 
ron. Als Colocotronk zu Huͤlfe gerufen wurde, 
lag er in Maneſſt, und fandte Truppen, um 
die in den meſſeniſchen Engpaͤſſen liegenden 
Feinde zu verjagen. ART 
(Aus Neo, 72. der allgemeinen Zeitung von 
Griechenland vom 19. Jull.) 

Gegen den 13. Juli waren Nelter des Kluta⸗ 
jers (des Serasklers Reſchld Mehmed Paſcha) 
bis Athen vorgedrungen, wurden ober zuruͤck⸗ 
geworfen. Nun aber Ift der Kiaga des Kiuta⸗ 
jers in Attika eingefallen. Der Klutajer ſelbſt 
iſt noch in Theben. — Ibrahlm Paſcha iſt 
von Sparta ganz weggezogen, und befindet ſich 
nun in den meſſeniſchen Engpaͤſſen. 

Die Nummer 73. der allgemeinen Zeitung 
von Griechenland vom 22. Juli enthält die 
Nachricht, daß dle in Attica eingefallenen Athen 


berelts belagern. „Funfzehn hundert Griechen, 


heißt es, vertheidfgen dieſe beruͤhmte Stadt, 
und die durch ihr Alterthum ehrwuͤrdige Akro⸗ 
polis.“ — Die in Napoli ſich muͤßig herum⸗ 
treibenden Truppen werden nun dringend er⸗ 
mahnt zum Entſatz von Athen zu eilen. 

Dieſe Nummer der allgemeinen Zeltung ent⸗ 
haͤlt auch noch eine Proklamatlon Gura's und 
der Reglerungs⸗Commiſſion zu Athen (Nicol. 
Zacharſtza, Stamos Seraphim, Stavros 
Placho und Nic. Karoris) vom 10. Juli, worin 
fie erklaͤren, daß ſie ſich fo wle Meffolongi halten, 
und lieber unter den Ruinen der Propylaͤen und 
anderer Monumente begraben laſſen, als zuge⸗ 
ben wollen, daß diefe noch einmal vom Rauche 
der Barbaren angeraͤuchert werden ſollten. 


F Konſtantinopel, dom ag. Juli. 

Man confldchre jetzt nicht mehr, aber man 
erwürgt ganz im Stillen Jeden, der in dem 
Verdacht des Relchthums ſteht, er ſey Türke, 
Jude oder Chriſt, und bemaͤchtigt ſich feiner 
Guͤter. Auf dleſe Weiſe hat man es erſt ſelt 
Kurzem mit dem Chef der Ichoglans, elnem 
relchen juͤdiſchen Banquler, zwei Sarafs oder 
armeniſchen Wechslern und dem Munedgim⸗ 
Bacht oder großen Aſtrologen gemacht. Dies 
fer Letzte hatte dem Sultan vorhergefagt, daß 
300,000 Menſchen auf feinen hoͤchſten Befehl 
ausmarſchiren wurden, um das Weltall, Dou⸗ 
nia, zu erobern; ſeit mehreren Jahren arbeis 
tete er an dem großem Werk, und war im Be⸗ 
griff den Stein der Welſen zu finden, fo mie 


das kebens⸗ Fl xir, das ſclnem Sultan ein ewi⸗ 


ges Leben verſchaffen ſollte, als er ploͤtzlich 
zur andern Welt exvebirt warde. Man ſchrelbk 
dieſen Staatsſtreich dem Gang der neuen Ideen 
zu, die jetzt den Sultan leiten; gegen welche 
der Molla Hundgiar von Iconſum das Ads 


thema geſchleudert. Diefe aflatifhe Ex⸗Com⸗ 
munikatton, wovon wir nur einige Stellen ken⸗ 


nen, kann vielleicht als das Signal einer all⸗ 
gemeinen Kriſe betrachtet werden, die gewiß 
bald zum Ausbruch kommen muß. Folgendes 
kennen wir von dieſer Schrift: „Der Allerbar⸗ 
mer hat gewollt, daß der Chef der Muſelmaͤn⸗ 
ner die Lehre des Koran bekenne und ausuͤbe, 
und doß er gefunden Geiſtes ſey, um die Funk⸗ 
tſonen des Stell- Vertreters des Propheten 
und hoͤchſten Imans auszufüllen u. f. w. Al 
lah der allein Große hat durch das Organ fets 
nes Propdeten Muhamed erklärt, daß eine 
Scheide nicht zwel Saͤbel enthalten koͤnne. 
Und jetzt handelt es ſich eben von den zwei Saͤ⸗ 
bein, ſelt ein Edikt von Mahmud II. Khan 
ausgegangen iſt, welches die kanoniſche Inſti⸗ 
tutlon der Janitſcharen für unhellig erklärt 


und die Gebräuche der Franken in das Arſenal 


der Sieges⸗Werkzenge des Reichs hereinruft. 
Die Tb eme von Stambul weinen, wenn ſte 
die Floͤten hören, nach deren Ton fene nik 
großen Muͤtzen coeffirten Soldaten mar ſchiren, 
welche unglaͤublge Waffen tragen, Wein trin⸗ 


ken und mit tauſend Ueſauberkeiten befleckt 


find, fo daß man glauben könnte, der Antt⸗ 
reift ſey gekommen, 
kraͤnken. 
menen Koran gefchrieben ſtebt, 
Geſetz eine Neuerung iſt, jede 
Vertrrung, 
Feuer fahrt, und da es ausgemacht 


Neuerung elne 
iſt, daß 


eine Scheide keine zwel Saͤbel enthalten kann? 


fo muß das Schwerdt der Tyrannei dem 
Schwerdt des Geſetzes welchen, und wir er⸗ 
klaͤren, daß unſere Koͤpfe Mabmud II. nicht 
mehe gehören, und daß jeder Mufelmann ſich 
anſchicken muß, an dem heiligen Kampfe Theil 
zu nehmen. 7 2 


Vermiſchte⸗ Nachrichten. 

Es hat ſich neuerdings wieder beſtaͤtigt, wle 
unvorſichtig man handelt, angeſpannte Pferde 
ohne Aufſicht ſtehen zu laſſen. Der Kraͤuter 
Quark in kehmgruden, war am Iiten mit feine? 


die Diener Gottes zu 
Da nun in den vom Himmel gekom⸗ 
daß jedes neue 


und jede Verirrung zum ewigen 


1 


BE. 


Tochter beſchaftigt, Feucht auſſulaben, waͤh⸗ 

rend dem die Pferde durchgingen; der Quark, 

welcher fie halten wollte, kam unter die Räder , 

Leh, buͤßte dadurch auf eine traurige Welſe fein 
en ein. \ 


„Bei der Durchreiſe durch Bromberg am 


26, Auguſt geruheten Se. Majeflär der Koͤn'g 


huldvoll zu genehmigen, daß dem in Myslenei⸗ 
gek, einem eine halbe Meile von der Stadt ent 
ernten Luſtorte, an der Kunſtſtraße gelegenen 


erge, der eine herrliche Ausſicht nach. der 


kadt gewaͤhrt, der Name „Friedrich- Wils 
helme, Berg!“ beigelegt werde. f 


Nach den neueſten zuverläßfgen Notizen bes 
trug am Schluſſe des Jahres 1825 die Volks⸗ 


enge im ganzen Umfange des Preußiſchen 


aats 12,255, 00 Einwohner; und die Anzahl 

er Einwohner der Haupt und Reſidenzſtadt 
Berlin, incl. des Militalrs, mehr als 220,000, 
Die Zunahme der Bevoͤlkerung feit zehn Jah⸗ 
den iſt in der That außerordentlich, denn nach 
den hoͤchſten Angeben der ſachkundigſten Stati⸗ 


ker, Stein, Demiare u. ſ. w., betrug im 


ahre 1815, wo der Preußlſche Staat den ge⸗ 


denwartigen Laͤnderbeſtand erlangte, die Be⸗ 


kerung des geſammten Staats noch nicht 10 


und eine halbe Million, und dle Elnwobner⸗ 


Ahl Berlins, jedoch excl. des Milltalrs, et⸗ 
as mehr als 172000. — Im geſommten Staat 


ue mithin die Bevölkerung ſeit zehn Jahren 


mehr als 1, , Menſchen zugenommen, 
und in Berlin, wenn man auch 12, oo auf das 
Mllitalr abrechnet, um 36,000 Civil⸗Einwoh⸗ 
80 eine ſaſt belſplellofe Vermehrung. Die 

ſeolgerungen daraus moͤ ze ſich Jedermann felbft 


Ladung des Staats, der allerdings damals an 
actes Umfang bei weitem kleiner war, noch 


t 6 Mill. Einwohner. 


Die Dorf eitung er aͤhlt: Se. Maj. der Koͤ⸗ 
Bi von Balern Bir neuerlich erfahren, daß 
den dewolſſer Landrichter feine Amtsuntergebe⸗ 
Ache elt Tage lang unaögefertigt vor ſeinem 
90 eltszimmer harren laffe. Um ihm da 

te eſnes folchen Betragens fühlen zu laſſen, 


s ſchelftlich um Audlenz a 


habe er ibm eines Tages früh um 7 Uhr zu ers 
ſchelnen befohlen, aber erſt Abends um 8 Uhr 
vorgelaſſen, und ihm endlich eröffnet, es wer⸗ 
de ihm klar geworden ſeyn, daß es zu den un⸗ 
angenehmſten Gefühlen geboͤre, Tage lang uns 
gehoͤrt im Vorgemach warten zu müffen, und 
er hoffe, nie wieder zu hören, daß er ſich elne 
ſolche Unbilde gegen könlgliche unterthanen ers 
lauben werde. 5 


Die Allgemelne Zeitung ſagt: Es war am 
11. Auguſt, als die Verhandlungen über die 
Gothaiſche Erbſchafts⸗Angelegenbeit von den 
ſaͤmmtlichen ſaͤchſiſchen Abgeordneten und Be⸗ 


vollmaͤchtigten unterzeichnet wurden, worauf 


die Geſandten ſogleich in ihre Staaten zuruͤck⸗ 
reiſten. Dem Vernehmen nach ſoll bis zum 
6. September die foͤrmliche Ratifikation von 
den betheillgeen Regenten, und dann bis zum 
aaſten die Huldigung und Beſitznahme in den 
neu acqulrirten Ländern erfolgen. Das Ober: 
Landes⸗Gericht ſoll von Meiningen nach Hild⸗ 


burghauſen verſetzt werden. art 


Ein Schreiben aus Mainz, welches über 
Dem. Sontag ſpricht, enthält folgende merk⸗ 
würdige Stele: „Wie man vernimmt, wird 
Dem. Sonntag nach geendigtem Engagement zu 
Berlin, in die Itallenſſche Oper in Paris, mit 
einem jährlichen Gehalt von 50,000 Fr. eintres 
ten; auch bewilligt man ihr drei Monate im 
Jahe im Auslande zuzubringen, was ihr nicht 


‚viel weniger als obige Summe eintragen durfte. 


Unſer vormallger Mitbürger, Johann Joa⸗ 
chim Hanfft, ſchrelbt man im Hesperus aus 
Hamburg, jetziger kalſerl. brafilianifher Gre⸗ 
nadter⸗Oberſt und Werb⸗Offizler, iſt am 1 ten 
Juni mit großem Pompe und Aufſehen, in voͤl⸗ 
liger Uniform, aus Braſilien zuruͤckkehrend, 
in feine Vaterſtadt eingezogen. Er wird von 
bler nach München und nach Oeſterreich gehen, 
denn ihn ſoll die Kaiferin mit Aufträgen an 
ihre hohen Verwandte beehrt haben, was bler 
indeß feinem Bernünftigen glaubbar if. Nur 
diejenigen werden bel ie 1850 aſſen, dle 

alten. 
— CEaſſler 3.) 


„ 
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Bel Legung eines neuen Pflaſters in der 
Kirche zu Rathenow an der Havel wurde ein 
Sarg gefunden, in welchem ſich ein ganz wohl 
erhaltener, zur Mumie getrockneter keichnam, 
mit einer Schußwunde in der Bruſt, befand, 
Aus ber Chronik der Stadt iſt es erwelslich, 
daß es eln Rittmelſter iſt, welcher vor 190 Jah⸗ 
ren Im zojaͤhrlgen Kriege, als die Stadt von 
den Oeſterreichern eingenommen und gepluͤn⸗ 
dert wurde, die Kirche vor Beraubung ſchützen 
wollte, an der hohen Kirchthuͤr, welche er vers 
Jedes niedergeſchoſſen, und ein Opfer der 

uſubordinatlon wurde. Da in Campehl, 
Quedlinburg, Straßburg u. ſ. w., welt went⸗ 
ger gut erhaltene Leichname als große Selten⸗ 
heiten gezeigt werden, ſo iſt es der allgemeine 
Wunſch, daß dieſe Munde, ſchon der diſtorl⸗ 
ſchen Denkwuͤrdigkelt wegen, zur Anſicht in 
Rathenow aufbewahrt bleiben möchte, 


Die Verlobung unferer Nichte, Miuna von 
Eiſendardt, mit dem Koͤnigl. Premier⸗Lieu⸗ 
tenant im Kuͤraſſter Regiment Kalſer von Rußs 
land, Herrn von Itzenplitz, geben wir und 
die Ehre hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Schlanz den 12. September 1825. 

von Tſchirſchky. a 
von Tſchirſchkp, geborne don 
Reichel. 


Unſere am sten d. in Brieg np pn ehellche 

Verbindung beehren wir uns aus waͤrtigen Ver⸗ 

wandten und Freunden hierdurch ergebeuf ans 

uzeigen. 3 . 

g Kuppersdorf den ro. September 1826, 
Amalie Aſſig, geb. Wegnen 
Wilhelm Affig, Paſtor in 

Ruppersdorf‘ 


Die am gten d. Mts. erfolgte gluͤckllche Ene⸗ | 


bindung meiner Frau, geb. von Eckardſteln, 
von einem gefunden Knaben, beehre ich mich 
allen Freunden und Bekannten ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, Loulsdorf den 11. September 1826. 

* von Roſenberg Lipins kp. 


Ebeater Anzeige, Sense 
Ns UV 1 5 0 


Familie Kobler. 


170 . on A sberg, als Gaſt, 
bb rück d. aͤlt., vom Theater zu erg, als 
Sonntag den 17ten; Scaler Swe. 57 

a Fapbidet. Kom 


Dle geſtern Abends um 9 Uhr erfolgte gluͤck⸗ 
liche Entbindung meiner Frau, von einem Maͤd⸗ 
chen, zelge ganz ergebenſt an und empfehle mich 
zu fernerem Wohlwollen. 
Kapatſchuͤtz den 12. September 1826. 
W. von Teichmann. 


Den am gten d. Mts., Vormittags um 101 


Uhr, an einem Unterlelbsuͤbel, hinzugetrete? 
nem Wechfelfieder und Schlagfluffe erfolgten 


Tod unſers geliebten redlichen Gatten, Vaters 


und Schwiegervaters, des Wirthſchafts⸗Beam⸗ 


ten, ren Wilhelm Neefe, im 63ſten 
Jahre feines thaͤtlgen und uns hoͤchſt beglücken 
den Lebens, beehren wir uns, tief gebeugt, 
allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
unter Verbittung aller Belleldsverſicherungen, 
die unſern gerechten Schmerz nur erhöhen wuͤr⸗ 
den, ergebenſt anzuzeigen. Bſchantz bei Dyhrn⸗ 
fürth den 13. September 1826, ; 
Unna Roſine Neefe, als Wittwe. 
Helene verehl. en als 
reuter, geb. Neefe, 
Loulſe Reef, Töchter: 
Carl Pfigenreuter, als Schwie⸗ 
gerfohn. 


Weit dem größten Schmerjgefähl melden wir 


allen theuren Verwandten, Freunden und Bes 
kannten den unerfeglichen Verluſt unferer treuen 
lieben Frau, Tochter, Schweſter und Schwä⸗ 


gerin, Johanna Sufanna Charlotte Berger, 


geb. Vogt, die an den Folgen des Klndbette⸗ 


rinnen ⸗Flebers in dem blühenden Alter von 
23 Jahren 10 Monaten 23 Tagen, und nach 


einer zwar nur 10 monatlichen, aber Aberaus⸗ 
gluͤcklichen, Ehe Ihr 
Aten d. Mis. endete. 
Breslau den 15. September 1826. 
Job. Gottl. Berger, als Gatte. 
Suf. Eharl. Vogt, als Mutter, 
J. C. Vogt, als Bruder. 
A. C. Vogt, als Schwägerin, 
C. F. Vogt, als Bruder. 


C. a1. IX. 3. I. u. T. A. I. 


Franz Moor, Herr 


erguf: Des: | 
6 Ballet in 1 Akt; aße von der 


i Erſte Beilage 


muſterhaftes Leben den 


j 
ö 


* 
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Erſte Beilage zu No. 109 der prwilegirten Schleſiſchen Zeitung, 
a Vom 16. September 1826, 

— — —ä— — — um 

In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs» Expedition, Wilhelm Gottl. Korn's 

1 ö Buchhandlung iſt zu haben: f 

Drenrer, Dr. F., katholiſche Dogmatik. ir Band, generelle Dogmatik gr. 8. Frankf. a. M. 


N Weiche, 2 Kehle 15 Sgr. 
Onni Panopolitae Dionysiacorum libri XLVIII. Suis et aliorum conjecturis emend. et 

„ illust. D. F. Gräfe. Vol, II. 8 maj. Lipsiae. W. Vogel. 3 Rthlr. 20 Sgr. 
Marſchall, W., das evangeliſche Geheimniß der Heiligung. A. d. Eng“. 8. Glogau. . 
20 Sgr. 


Spieker, Dr. C. W., Lehrbuch der chr'ſtlichen Religion für Buͤrgerſchulen. ir TB. enthalt 
Blbllſche Geſchichte. 8. Berlin. Ruͤcker. f N 13 Sgr. 
kaun, F., 20 Erzaͤhlungen. Wohlfeilſte Ausgabe in 6 Bändchen. M. Kpfru. 8. Leſpzig. 
N Hinrichs. br. f 2 Rtblr. 15 Sgr. 
Muster, Berliner, zur weissen Stickerei. Auswahl des Modernsten un d 
Geschmackvollsten für alle Gegenstände dieser Kunst. 146, u. 18e 
Heft. quer fol. Berlin. Wittich. br. 3 Rchlr. 


) Ungeflommene Sortfegungen x 
Was bington Irvings fämmtliche Werke. Ueberſetzt von Mehreren und herausgegeben von 
C. A. Fiſcher. 48 Bochn. 12. Frankfurt. Sauerlaͤnder. br. f 
Wopers ſaͤmmtliche Werke, berausg. von C. A. Fiſcher. 48 Bochn. 12. Ebend. br. 
alter Scotts ſaͤmmtliche Werke. Neu uͤberſ. von Meyer. 56 Boch n. 12. Gotha. Hennings. br, 
akespeare's ſaͤmmtliche Schauſpiele frei bearbeitet von Meyer. 9s Bochn. 12. Ebend. br. 
Valter Scott ſaͤmmtliche Werke. Neu uͤberſ. zır und rar Bd. 12. Stuttgart. Franckb. br. 
Seégur, General, Graf vou, Geſchichte Napoleons und der großen Arwee im Jahre 1812. N. 
den neueſten franz. Driginal> Ausgaben uͤberſ. von J. F. E. as Bochn. m. 1 Bild n. 12. 
Ber lin. Enslin, br. = RE 5 1 = 


TEE Neue Taſchenbüͤcher für 1827. \ 
Taſchenbuch „ Rbeiniſches, auf d. Jahr 1827. Herausg. von Dr, Adrian, rer Jahrg. 12. 
y Frankfurt. Sauerlaͤnder. geb. in Futt. m. Goldfchnitt. 1 Rthlr. 27 Sgr. 
nekdotenalmanach auf das Jahr 1827. Geſammelt und herausgeg. don K. Muͤchler. M. eme m 
„Ttelkupfer. 12. Berlin. Duncker & H. br. 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Sy'van. Jahrbuch für Forſtmaͤnner, Jäger und Jagdfreunde auf d. Jahr 1825/26. von F. 
Fiſcher und Frhrn. von der Borch. Neue Folge, zter Jahrg. mit 7 Kupfern. 3. Heldel⸗ 
berg. Groos, geb. in Fut. N - 1 Rthplr. 27 Sor. 


Nerzeichniz elner ausgezelchneten Gemaͤhlde⸗Sammlung der beruͤhmteſten 
Kuͤnſtler, beſonders der blühenden Kunſt⸗Epoche der Holländer und 

A Niederländer Schule, und 5 rad 

verzetchniß ſehr vorzuͤgllcher Plaftifher Kunſtwer ke; 77 f 

welche den §ten December d. Jahres und folgende Tage In Manchen 
verſteigert werden follen, werden an Llebhaber unentgeltlich aus ge⸗ 
geben. Die in beiden Verzelchniſſen enthaltenen . 

. sum Prlogt⸗Nachlaß des werſtorbenen Königs von Ba pern, Ge⸗ 
mählde find alle gut gehalten in vergoldetem Rah . 
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Getreide⸗Preis in Courant. (pr. Maaß.) Breslau den 14. Septbr. 1926. 
Hoͤchſter: ile: Niedrigſter: 
Weitzen 1 Ahle zo Sgr. „Pf. — 1 Kthlr. 6 Sgr. 6 Pf. — 1 Rehlr. 3 Sgr.⸗ Pf. 
Roggen 1 Kthlr. 6 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Kehle. 3 Sgr. Pf. — 1 Ahle Sgr. Pf. 
Gerſte ⸗Kthlr. 24 Sgr. 6 Pf. — ⸗Kthlr. 21 Sgr. 3 Pf. — > Rthlr. 18 Sgr. pr 
Hafer ⸗Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. — ⸗Kthlr. 18 Sgr. 9 Pf. — + Ahle 15 Sgr. fe 
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Angekommen e Fremde. f 


Ju den drei Bergen: Hr. Graf v. Praſchma, Kammerherr, von Tlllowitz; Hr. Ebel, Kauf 
mann, von Zülichau; Hr. Dleder ichs, Kaufmann, von Remſcheld: Hr. Wolf, Pag von Etef 
tin; Hr. v. Uechtritz, von Slegda; Hr. Doktor Enoch, Kreis -Phyſikus, von Kutno. — Im gold“ 
nen Schwerdt: He. v. Schellha, von Kreuzburg; Hr. v. Lipinsky, von Jakobine; Hr. Oeſtrel 
cher, Hütten⸗Inſpectsr, von Dombrowa; Hr. Möhrlag, Kaufmann, von Berlin; Hr. Sckroͤd tet, 
Kaufmann, von Stettin; Hr. Schmidtlein. Oberamtmann, von Lauterbach; Hr. Druſina, Kaufm. 
von Mexico; Hr. Hagemann, Kaufmann, von Crefeld; Hr. Fellinger, Hr. Bemberger, Kaufleute, van 
Eiberfeld. — In der goldnen Gans: Hr. v. Hengel, Hauptmann, von Lirgniß; Hr. v. Netz, 
von Koſemie; Hr. Lucke, Oderamtm., aus der Mark; Br. en Kaufm., von Berlin; Hr. Phllto⸗ 
pi, Handlungsreiſender, don Presburg; Hr. Burghart, Pfarrer, von Ober, Panthenan; Her 
Guttwald, Doktor Med., von Bielefeld, — Im goldnen Baum: Hr. Graf v. Reſchenbach, ven 
Kraſchuitz; Hr. Graf v. Reichendach, von Bruſtave; Hr. Berring, WaſſerbauInſpek., von Steinau 
a. d. O.; Herr Schloͤgel, Hofrath, Hr. Pape, Ober⸗Poſt,Commiſſalr. beide von Poſen. — In 
n Hr. Balluſech, Hofrath, von Karlsruhe; Hr. v. Potworowsky, von Subulo mi 
Hr. Bräunig, Kaufm., von Warſchau; Hr. Kllemich, Pfarrer, don Rohnſtock; Hr. Luchs, Stad“ 
richter, von Beuthen. — Im blauen Hir ſch: Hr. Fesca, Kaufmann, von Hamburg; Hr. I 
eich, Kämmerer, von Randten; Hr. m Rand, Theol., von Kulm; He. Mann, Butsbef, von Gol“ 
dendorff; Hr. Specht, Senator, von Neiſſe; Hr. Doktor Lux, Dasatll. Arzt, von Gleiwitz. — IM 
oldnen Zepter: Hr. Doktor 61 egiments Arzt, von Sleradz; Hr. Pltzkowsky, pol 
cretair, von Oppeln; Hr. Koppenhoͤfer, Kaufmann, von Medilbor. — Ju 2 goldnen Löwen! 
Hr. Muͤller, Seminar-Dlrectot, von Ober⸗Glogauz Hr. Stephan, Oberamtmann, von Kunzendorff: 
Hr. Heſſe, Schauſpleler, von Dresden. — Im weißen Adler: Hr. Fähndrlch, Juſii· Math / 
von Pilgramshayn; Hr. Kupab, Oderamtm., von Kruſchina; Hr. Frerge, Gutsdeſ., von Lelſewig.“ 
Im weißen Storch: Hr Gral v. Pfell, Rittmeiſter, von Gros Wilkau; Hr. v. Prittitz, M.“ 
jor, von Winzig; Hr. Berger, Kaufmann, von Liegnitz. — In der großen Stube Herr vol 
Morzſcky, a. d. G. H. Poſen; Hr. Göbel, Gutsbel., von Bunzelwiz; Hr. Kosmeli, Landger. Ralh 
von Krotoezyn. — In der goldnen Krone: Hr. v. Gersdorff, Partikulier, von Frauſtadt 
t. Metzig, Kaufm., von Relchendach; Hr. Thiel, Kaufm., von Wuͤſtewaltersdorff; Hr. Berthold / 
aufmann, von Waldenburg; Hr. Defiler, Burgermelſter, von Teenie — Im Chriſtoph! 
Hr. Tiſſe, Profeffor, von Leobſchutz; Hr. Paritlus, Apotheker, Hr. Otto, Kaufm., beide von War, 
tenberg. — m rothen Löwen: Hr. Rimane, Rentmelſter, von Wirſchkowiz; Hr. Frauſtadt 
Calculator, von Sagan. — Im goldnen Löwen: Hr. Wilhelmi, Gutspächter, von Loslan. I 
Im Privatskogis: Hr. Kabot Director, von Glelwitz, Mathlasſelft; Hr Foͤrſter, Kaufman 
don Schmledeberg, Albrechtsſtraße N. 25; Hr. Lenz, Doktor, von Köslin, Baſtelgaſſe No. 14; Hl. 
Schuͤltzky, Doktor Med., von Berlin, Mäntlergaſſe Mo. 9; Or. Oehr, Prof., von Oppeln, Dom 
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Surücknahme elnes Steckbrlefet.) Der von und unferm 23. Januar d. J. ned, 
drieflich verfolgte Einlieger Johann Papmehl don Brune, Creutzburger Kreiſes, ſſt in di 
Nacht zum 28. Auguſt auf der Kolonle Joſephsberg, Roſenderger Kreifes, aufgegriffen und os 
uns abgeliefert worden. Brieg den 8. September 1826, i f 

ae Koͤnigl. Landes Ingquifitorlat, 
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Deffentlicher Dank) gebͤͤhrt hiermit dem berühmten Wundarzt Herrn Scholz zu 
Königsbruch, Guhrauſchen Kreiſes, welcher meinen 1rjährlgen Sohn an einem ſcrophuloͤſen 
Geſchwuͤr am Arm, das bereits in krebsartige Schwaͤmme übergegangen war, nicht allein mit 
vieler Kunſt und treuer Sorgfalt, unermuͤdet trotz der Boͤsartigkelt der Krankheit behandelt, 
ſondern ibm auch uber eln Jahr alle Medlcamente, Behandlung, Pflege und Ernährung für 
den Knaben und feine Pflegerin unentgeltlich geleiſtet. Dleſem verdlenſtvollen menſchenfreund⸗ 
lichen Mann und feiner elnſichtsvollen Behandlung, in Vereinigung mit dem Kreis + Phyſikus 
Herrn Doktor Gutwein, der eben ſo menſchenfreundlich die innere Kur keitete, verdanke ich 
die Erhaltung meines Kindes. Er lſt berelts ohne beſondere Verkruͤpelung des Armes von dem 
furchtbaren Uebel fo geheilt, daß jede Oeffnung geſchloſſen ME und er den Arm gebrauchen kann. 
Ich, eln ganz armer Mann, bin nicht im Stande, dieſem Mann ſeine Verdienſte und Wohltha⸗ 
ten zu belohnen, eben ſo wenig die Menſchenfreundlichkeit des Herrn Dr. Gutwein. Aber 
| beten will ich zu Gott, daß er es ihnen vergelte, und es ihnen und ihrer Famille wohlgehen 
laſſe, auch beide bis in ſpaͤte Zeiten zum Beſten der leldenden Menfchheit erhalten moͤge. Siegda, 
Wohlauer Krelſes, den roten September 1826, Paͤſchel, Dlenſtknecht. 


Für die Griechen if ferner eingegangen: 


. Durch Herrn Geb. Commerzien⸗Rath Eichborn: 

Don dem Griechenverein zu Glogau durch Herrn Strahl et Comp. ebendaſelbſt 400 rthlr, Court. Hr. Forſt⸗ 
meiſter Schwenk z rthlr. Zuſammen 402 kthikr. 8 
7 i Durch Herrn Profeſſor Dr. Baffon: 
Hr. Profeſſor Dr. Unterholzner stehe: Hr. W ro ſgr, Zuſammen s rthlr. 10 fgr. 

5 Durch Herrn Dr. Scheibel: f 
Von der Gemeinde Tſchöplowitz, Briegſchen Kr., ı rthlr. 11 fgr. 5 pf, wobei 1 ſgr. don einer armen Hirten⸗ 
tenfrau. 4 rtölr. 15 (gr. 6 pf. von einem Krauzchen der Familien J. G. H. K. u. P. Zuſ. Jrthlr. 27 far. 

Durch Herrn Subſenjor Gerbard: 
Nn 4 Binden durch H. D. D. z rtblr. Aus dem Feſtenbergſchen Kirchſpiel durch Hrn. Senior Opitz x reblr, 
mmen z rthlt. 7 ; 18 wi = ; 


8 i N Durch Herrn Apotheker Olearkus: N 
Die Gemeinde zu Leubel 29 for. Hr. C. G. H. aus J le. 5 ſgr. Zuſ. a ethlr. 4 for. Cour. 


& (Subhafationg-Anzeige.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗ 
$ Gerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den Antrag des Kaufmanns 
und Gutsbesitzers Johann Gottlieb Korn hierſelbſt, als eingetragenen Glaͤubigers, die Sub⸗ 
Haſtatlon des im Civil⸗Beſitz des bürgerlichen Vorwerkbeſitzers Carl Sigtsuwund Küttner zu 
Jauer und im Natural-Beſitz des Guts beſitzers Carl Heturlch Boͤhm befindlichen im Fuͤrſten⸗ 
hum Jauer und deffen Jauerſchen Kreife zu Semmelwitz gelegenen Koͤnigl. Lehngutes, das Ge⸗ 
. baͤge genannt, nebſt allen Realitaͤten, Gerechtigkelten und Nutzungen, welches im Jahr 1825 
Nach der in vidimirter Abſchrift dem, bei dem biefigen Koͤnigl. Ober⸗Laudes⸗Gericht aushaͤngen⸗ 
dem Proklama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden kreisjuſtizraͤthlichen Taxe, auf 
2,42% Rtblr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt Ift, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
ahlungsfaͤbige hlerdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeitraum von 9 Mo⸗ 
yore, vom 14ten Januar 1826 angerechnet, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 
f ren April 1826 und den 14ten Juli 1826, beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
koriſchen Termine den 14ten October 1826 Vormittags um 11 und Nachmittags 
um 3 Uhr, vor dem Koͤnigl. Ober-Landes⸗Gerichts⸗Aſfeſfor Herrn Coͤſter im Partheienzim⸗ 
mer des biefigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſes in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und 
1 it Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der bleſigen Juſtiz⸗Commiſſarien (wozu 
dnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtez⸗Commſſſtons⸗Rath Morgenbeſſer, 
a: Fast, Rarh Wirth und Juſtiz Commiffarius Paur vorgeſchlagen werden, an deren einen fie 
0 ei wenden koͤnnen,) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
on daſelkſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zu⸗ 
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ſchlag und die Arjudlfation an der Meifts und Beſtbletenden erfolge. — Auf dle nech Ablauf 
des peremtoriſchen Termins etwa eingeben den Gesote wird aber keine Ruͤckficht zdenommen wert 
den und ſoll, nach gerichtlicher Erl/gung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der faͤmmtlich en, ſo⸗ 
wohl der eingetragenen, als auch der leer aus gebenden Forderuagen, und zwar letztere ohne 
Produktton der Inſtrumente, verfügt werden. Breslau den 13 December 1825. f 

N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandes Gericht von Schleſſen. 
(Edletal⸗Citatlon.) Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Gerlchte hieſiger Reſidenz werden nach? 
ſtehende Intereſſenten, als: 5 ne ; 
1) die bei mangelnder Legitimation für unbekannt zu achtenden Erbeserben des hleſelbſt im | 
Jabre 1791 geſtorbenen Kaufmann Johann Joſeph Hoffmann, für welche ſich ein zum 
heil in die Verlaſſenſchafts maſſe zurüͤckgefallenes frelledigen Weibsperſonen oder Witt⸗ 
frauen, weſche innerhalb 10 Jahren vor dem Tode des Erblaſſets von Zwilllngen entbunden 
worden, ausgeſetztes, elnſchlleßlich der Zinfen In 175 Rthlr. deſtehendes Legat im Depo⸗ 
ſitorio befindet, deren etwantge Ceſſionarſen und fonflige Praͤtendenten; N 
2) die Anspruchs berechtigten in Berreff nachſtebender bei dem verſtorbenen Depoſital⸗Reu⸗ 
danten Scharff, im Depoſital-Gelaſſe vorgefuadenen Aſſervate! 
a) eines Paketes ſignirt B. v. G. mit 5 Rtölt. 5 Sgr. 3 Pf. Courant 
b) eines verfiegelten Beutels mit 44 Rthlr. 5 Sgr. 4 Pf. 
c) eines Packetes ſignirt K. W. A. mit 8 Rebler. Courant, 
d) eines dergleichen mit 1 Rebl. 7 Sar. 1% Pf. 
e) eines dergleichen mit 20 Sgr. 44/7 pf. 
3) die Anſpruchsderechtlaten an dle In der Johann Daer da ſchen Concursmaſſe zuruck geblle⸗ 
benen Hebungen nachſtebender, threm Aufenthalte nach unbekannten Perſonen: 
a) der bon Gegettiſchen Unloerſal⸗Erbla Hoffmann mit ı 3 Rthlr. 
b) der Generalin von Pelchezym mit 7 Rtölr. 25 Sgr. 10 Pf. 2 
c) des Doctor Sommer mit 6 Rehlr. 25 Sgr. 7 Pf. 
4) die Anfpruchsberechtigten an nachſtehende, bel nicht zu er ulttelnden Aufenthalte der Gau | 
biger, in der Gebrüder Greblnſchen Concursmaſſe zurückgebllebenen Hebungen 
a) des kudwig Meier mit 4 Rtblr. 19 Sgr. 1 Pf. 
b) das Bagetto mit 63 Rthlr. 7 Sgr. 23/4 Pf. \ . 
c) des Rles mit 3 Rihlt. 25 Sgr. 7 / f. 4 
hierdurch aufgefordert, vor oder ſpaͤteſſens in Dem auf den zoſten Juni 1827 Vormſttog 
um 9 Uhr vor dem ernannten Deput ren Hrn. Aſſeſſor Forch e angeſetzten Termine zu erſchelnel 
und ihre Anſpruͤche nachzuweiſen, unter der Warnung, daß Falls zu den aufgebotenen Me 10 
kein Praͤtendent ſich melden ſollte, oder dle ſich meldenden ren ibre Anſpruͤche dare, 
thun aicht vermoͤchten, dieſe Maſſen der hleſigen ſtaͤdtiſchen Naͤmmerel als berreniofes Gut wel 
den zugeſprochen werden. Breslau den 11. Auguſt 1826. N ö 
a \ Koͤnial. Stadts Gericht hleſiger Reſidenz. j 
(Subdaſtatlons⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag des Dr. med. Str. Krumm, 
telch ſoll das, der verwittw. Joſepha Budill gehörlge und, wie die an der Gerichtsſtelle aus, 
bängende Tax⸗Aus fertigung nachweiſet, tm Jahre 1826 nach dem Materlallenwerthe auf 747 
Rtblr. 14 Sgr. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pet. aber, auf 2754 Rthl. 20 Sgr. abgeſch ah 
Grundſtuͤck No. 2105. b. vor dem Oblauer Thore auf dem Weldendamme, im Wege der nolbwene, 6 
gen Subbaſtation, verkauft werden. Dewnach werden alle Defigs und Zablungsfaͤbige dar, 
gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den hlezu angeſetzten Terminen, na" 
lich den 18. November c. und den 1g. Januar 1827 beſonders aber in dem letzten und vereine 
riſchen Termine den 19. März 1827 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſt( iat, 
Krauſe in unſtem Parserenzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und 7 
dalltaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, Ihre Gebote zu Protokoll zu geben und 1700 
waͤrttzen, daß demnaͤchſt, in ſoſern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erkl M 
wird, det Zufchlag an den. Melſt⸗ und Veſtbletenden erfolgen werde.  Uebrigens fol, na 
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rlchtlicher Erlegung des Kaufcchilings, Me köſchung der ſämmtlichen eingetragenen, au der 
dr ausgebenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro⸗ 
üction ber Inſtrumente b darf, verfügt werden. Breslau den 24. Auguſt 1826. i 

f Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hleſigee Reſidenz. 


8 Huctlon.) Es folen am sten October e. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach mlt⸗ 
kags von z bis 5 Ubr und an den folgenden Tagen in dem Hauſe No. 22. auf der Hummerei die 
lum Nachlaſſe des Inſtrumentmacher Flchtel gehoͤrlgen muſtkaliſchen Inſtrumente, als Gei⸗ 
den, Bratſchen, Vlolons, Vloloncells, Guttarren, Forteplanos und eine Drehorgel an den 
Meiſtbletenden gegen baare Zahlung in Courant verfleigert werden. Breslau den ıaten Sep⸗ 
tember 1826. Der Stadtgerichts⸗Secretalr Seger, Im Auftrage. 
(Auctlon.) Es ſollen am asſten September c. Vormittags um 10 Uhr im Auctlensgelaß 
des Königl. Stadtgerichts, Junkernſtraße No. 19., verſchledene zur Concursmaſſe des Fabrikant 
lerſchner zu Ernsdorff, gehörige baumwollene Waaren an den Melſtbietenden gegen baare 
Zahlung in Courant, verſteigert werden. Breslau den 14ten September 1826. 
RE Der Stadtgerſchts⸗Secretair Seger, im Auftrage. 
(Auctlon.) Es ſollen am 25ften September c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem 
zuſe Neo. 25. auf der Albuͤͤſſerſtraße die zum Nachlaſſe des Zeugſchmidt Baum gehörigen 
ffikten, deſtehend in Betten, Meubles, Kleidungsſtuͤcken und Handwerkszeug an den Meiftbies 
denden gegen baare Zahlung ln Courant verſteigert werden. Breslau den 14ten September 1826. 
a Der Stabdtgerichts⸗Secretalr Seger, im Auftrage. 


(Trottolr⸗Verkauf.) Deckſteine, die zu Trottolr Anwendung finden, werden in dem 
Steinbruch bei Zobten die OJ Elle von vorzüglicher Qualltaͤt zu 7 Sgr. zum Verkauf angeboten, 
diejenigen, welche von dieſem Anerbleten Gebrauch machen wollen, werden erſucht, ſich dieſer⸗ 
halb an den Koͤn'glich en Oberförfter Herrn Torppe in Zobten zu wenden, der, wenn es ver⸗ 
langt werden ſollte, die Ablieferung der Trottolr völlig bearbeltet bis Breslau übernehmen 
wird. Scheidelwitz den sten September 1826. Koͤnigliche Forſt⸗Inſpectlon. v. Roch o w. 

(Bekanntmachung.) Es wird hlermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß im 
Wald: Diſtrikt Daupe, Forſt⸗Revier Zedlitz, Oblauer Kreiſes, brauchbarer Mergel zur Duͤn⸗ 
i Zang vorhanden, urd Kaufluſtige ich wegen Auswerfen und fäuflicher Ueberlaſſung an den dor⸗ 
tigen Unter⸗Foͤrſter Anorée wenden konnen. Scheidelwitz den 13. September 1826. 
a e . Koͤnigliche Forſt⸗ Joſpektion. v. Roch ow. 
(Bekanntmachung.) In dem ohnweft der Stadt Striegau belegenen Wald⸗Diſteikt 
Vonnenbuſch, zum Forſt⸗Revler Zobten gehörig, find veredelte Kirſch⸗, Birn⸗ und Aepfel⸗ 
Bäume zum Verkouf vorhanden. Kaufluſtige können ſich ſowohl bei dem Koͤnlgl. Oder⸗Foͤrſter 
Törppe zu Zobten, als auch dem Unterförfier Profe zu Nonnenbuſch wegen kaͤuflicher Ueber⸗ 
laſſung melden. Scheldelwitz den 13. September 1826. i . 
8 ; Königliche Forft » Infpeftlon. v. Roch o w. 
(Vorla dung.) Da in der fiscallſchen Unterſuchungsſache wider den Brennerei = Beflgee 
Larl Rudolph, zu Hausdorff, auch der Breungebuͤlfe Bachſtein, welcher von Birngraͤtz, 
koͤwenberger relſes, gebuͤrtig iſt, wegen unbefugter Einmaiſchung zur ſiscaliſchen Unterſuchung 
gezogen werden ſoll, deſſen gegenwaͤrtiger Aufenthalt jedoch ganzlich unbekannt iſt; fo wird der 
gedachte Brenngevä.fe Bach kein hlerdurch oͤff entlich vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens 
ber in bein auf den 2. November d. J. Vormittags 10 Uhr zu feiner Verantwortung an⸗ 
geſetzten Termige vor dem unterzeichneten Gericht an hleſiger Gerichtsſtelle zu erſchelnen, ſich 
über den Gegenſtand der gegen ibn verfügten fiscallſchen Unterſuchung gehörig auszulaſſen, 
ſeine efwanigen Vertheldlgungsgruͤnde anzuführen, und ſich auf dle diesfäligen Bewelsmictel 
gefaßt zu halten. Sollte der ıc. Bach kein aber weder vor noch in beſagtem Termine erſchel⸗ 
der, fo bat der ſelbe zu gewaͤrtigen, doß in contumaciam gegen ihn verfahren, und das Sttaß⸗ 
Artel den Akten gemäß abgefaßt werden wird. Neurode den 5. Juli 1826. 
Das Gerichts⸗Amt für Haus dorf. Held. 


— 


(Bekanntmachung.) Die bevorſtehende Thellung des Nachlaſſes des am 6. Januar | 
1822 zu Bernſtadt verſtorbenen Brauers Jefepb Schindler unter die ſich geſetzlich legltimirten 
Erben wird den unbekannten etwanigen Glaͤubigern des Erblaſſers hierdurch mit der Aufforde? 
rung bekannt gemacht: ihre etwa an denſelben habenden Anſprüche binnen einer Friſt von 3zr Mo⸗ 
naten vom 1. Oetober d. J. an gerechnet, dem unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Gerlchte anzuzeigen, 
widrigenfalls fie zufolge der Beſtimmung des §. 137. und 141, Tit. 17. Theil x. des Allg. Landr . 
nach Ablauf dieſer Friſt ſich nur an jeden der Erben nach Verhaͤltniß des bezogenen Erbtheils hal“ 
ten konnen. Oels den 8. September 1826. h 

Herzoglich Braunſchwelg Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. ni 
(Pferde⸗Auctlon.) Die zum Kavallerle⸗Dienſt unbrauchbaren Pferde des Koͤniglich 
zten Huſaren⸗ Regiments ſollen in nachſtehenden Garniſonen, und zwar zu 5 
Liſſa den 25ften September d. J. circa 9 Stuͤck; Milit ſch den asſten September; 
d. J circa 12 Etüd; Krotoſchin den asſten September d. J. circa 13 Stuͤck 
a Oſtrowo den 29ffen September d. J. circa 12 Stuͤck; N 3 
Vormittags um 9 Uhr gegen gleich baare Zahlung In Courant an den Meiſtbletenden öffentlich 
verkauft werden; welches hlermit vorſchriftsmäßig bekannt gemacht wird. Liſſa im Gr. Her⸗ 
zogthum Poſen den raten September 1826. BGE Su 27 
; Der Oberſt und Kommandeur des Teen Huſaren⸗Reglments. v. So SE 
(Schaafvleh⸗ Verkauf.) Auf dem Dominſum Wieſe, Trebniger Kreiſes, ſtehen 
150 Stuck Muttern von 3 bis 5 Jahren, welche alle tragend ſind, zum Verkauf. Eben ſo auch 
150 Stück Maſtſchoͤpſe. 8 Na 
Auctionss- Anzeige.) Mittwoch als den 2öffen September früh um 9 Uhr werde {ch 
auf der Albrechtsgaſſe Nro. 57. veraͤnderungshalber, Damenputz, als: Hauben, Huͤte, Fe⸗ 
dern, Band, Flor, Blumen und diverſe andere Artickel, wie auch verſchledenes Meublement, 
oͤffentlich verſteigern. S. Pieré, conceſſ. Auctlons⸗Commiſſa r. 
(Capital Offerte.) 25,00 Rthlr. ſollen zum Termino Weihnachten a. ausgeliehen 
werden. Hierauf Reflektirende, welche nach heutiger Conjunctur pupillariſche Sicherheit nach⸗ 
meifen koͤnnen, belieben verſiegelte Anfragen und genaue Angabe der Sicherſtellung unter Z, der 
Buch⸗ und Muſikhandlung von E. Neubourg, am Parabeplatz Nro. 3. zukommen zu laſſen. 


(Neue Musikalien bei F. E. C. Leuckart.) Czerny, der Wiener Klavler-Leh- 
rer, oder theoretisch-praktische Anweisung, das Pianoforte nach einer neuen erleichternden 
Methode, in kurzer Zeit richtig, gewandt und schön spielen zu lernen, 5is Werk. 1 Rthlr. 
10 8gr. — Schneider, Elementar-Uebungen im Pianofortespiel, ı Athlr. — Bornhardt, 
das Grakel, oder Taschenbuch der musikalischen Wahrsagekunst. 1 Rthl. 10 Sgr. — Czerny, 
Rondeau de chasse à 4m, op. 67. 20 Sgr.— derselbe, Var, Brill. 24 m. Oeuv. 125. ı Thlr: 

10 Sgr. — Wassermann, 5 Walses et ı Cottillon p. Orch. op. 11. liv, a. 1 Rthlr. 2 ½ Sgr- 
— dieselben f. Pianof. 14 Sgr. — Pixis, Soirdes de Muses, 2 Quadrilles de Contredanses 
A 4 m. No. 1. 2. à 10 8gr. — Ries, 30 Polon. à 4 m. Oeuv. 138, 1 Rtchlr. 10 Sgr. — der- 
selbe, lutroduct. u. Rondeau p. Pk. ocuv. 159. 20 Sgr. — derselbe, gr. Quintuor op. 68 „ 
arr, A 4 M. P. Agthe. 1 Rthlr. 45 Sgr. — Czerny, Rondoletto cherzando, p. il Pf. op- 53. 
15 Sgr. —. Müller, Redouten-Tänze f. vollst. Musik, ıste Sammlung. ı Rthlr. 10 Sgr. 
dieselben £ Pf. 15 8gr. — Weber, Var. oeuv. 55. rt. 34m. 13 Sgr. — Moscheles Intr. % 
Rondeau Eccossaise oeuv. 65.4 m. 25 Sgr. — Reissiger, Rondeau gracioso p. il Pf. op. 57? 
15 8gr. — derselbe, Rondino à la Pollacca p. Pf. oeuv. 39. 15 Sgr. — Cramer, Etudes f? 
Pianof. Cah. 1 u. g. à 1 Rthlr, 10 Sgr. — Händel, Israel in Egypten. Clavier-Auszuß 
6 Rıhlr., die Chorstimmen dazu, 4 Rthlr. 10 Sgr., nebst sehr vielen andern neuen Mus” 
Kalien. 2 | N ; 
(Neue Musikalien bei Carl Gustav Förster.) Mozarts Opern in ausgesetzten 
Singstimmen, erste Lieferung „Don Juan'“ 3 Rthls, — M. v. Weber, 6 Sonatinen zu vie). | 
Händen, 16 & as Heft à 14 Gr. 5 N 
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Literariſche Anzeige. 


Es iſt ſo eben im Verlage der unterzelchneten Buchhandlung erſchlenen und dort zu haben: 
Herr Emanuel von Schimoni⸗Schimonsky 
5 ee e von Breslau. f 
Eine 


n 
JJVVVCVCVTVVVCCVCC 
herausgegeben von 
Bra \ Dr. Daniel Keuͤger, f 
reſidirenden Domherrn, Bisthums⸗General-Vicariat-Amts-Rath und Domprediger. 


Mit dem Bildniß er 
Seiner Füͤrſtbiſchoͤflichen Gnaden, 
gezeichnet von Karl Bräuer, in Breslau und geſtochen 
von Franz Stöber in Wlen. 
gr. 4. Preis 1 Thlr. To Sgr. 
f Für die erſten Abdruͤcke auf Chineſſſch Papier 2 Thlr. 

An die ſaͤmmtlichen reſp. Herren Subſcribenten wird das wohlgelungene und in meiſter⸗ 
baften Kupferſtich nun vollendete Bildniß Sr. Fuͤrſtbiſchoͤfl. Gnaden, des Fuͤrſten Biſchofs von 
Breslau, obne alle Saͤumniß expedirt. Der verſpaͤteten Vollendung wegen, haben wir um Ent; 

ſchuldigung zu bitten, welche allein durch das Beſtreben, den Kupferſtich in der moͤglichſten Voll⸗ 
kommenheit zu liefern, entſtanden iſt. Die beigegedene blographlſche Skizze des Hochwuͤrdigſten 
Herrn Fuͤrſtbiſchofs, wird allen reſp. Herren Subſcribenten unftreitig eine willkommene Zugabe 
ſeyn und das Andenken an die am dritten April des vorigen Jahres würdig begangene Prieſter⸗ 
Jubilaͤums⸗Feler Sr. Fuͤrſt⸗Biſchoͤflichen Gnaden auch in ſpaͤtern Zelten erneuern. 
Buchhandlung Joſef Max und Comp. in Breslau. 


„ Die f iin ere Koch kt, 

oder faßliche und vollſtaͤndige Anweiſung zur Bereltung des feinen, in gewöhnlichen 
Kochoͤfen gebacknen Backwerks, vielerlei warmen und kaltem Getraͤnke, Geleen, aller⸗ 

lei Geftornen, der vorzuͤglichſten Puddings und anderer feinern Koͤchereien. 
Die ſogenannte felnere Kochkunſt wird in den gewoͤhnlichen Kochbuͤchern meiſt nur anhangs⸗ 
weiſe und kurz behandelt. Ein guter Gedanke daher, die Bereltung ſolcher Speiſen, (als: 
34 Arten von Torten und Kuchen, 37 kleinern Backwerken, 16 warmen und kalten Getraͤnken, 
54 Arten Creme, Geleen und Gefrornen, 56 Puddings und Auflaufen, 20 Arten von Kloͤſern, 
Nudeln ꝛc. 18 Elerſpelſen, 25 groͤßern und kleinern Paſteten, ı5 Marmeladen) in einer beſon⸗ 
dern Schrift zu lebren. Den Werth des ungemein brauchbaren Buches erhöht die angehaͤngte 
Belehrung in verſchiedenen Kenntniſſen, die oft ſelbſt den geſchickteſten Koͤchinnen und Kochen mans 
geln, als Beurtheilung der Güte der Spelſen bei dem Einkaufe, Vorkenntniſſe und Vorarbeiten 
iu verſchledenen Bäckerelen und ähnlichen Arbeiten der feinen Kochkunſt. Ueberall ſpricht die bez 
währte Erfahrung! Es iſt geheftet für 18 Sgr., in den Buchhandlungen zu Glogau, Hirſchberg, 
Aegnitz, Ratibor und in Breslau la Joh. Fr. Korn des Älteren Buchhandlung am 


graßen Ringe zu haben. i 


| Das Gebeth des Herrn in 45 Umſchreibungen — 
ſchon gebunden, fuͤr nur 5 Sgr. zu haben, bei dem Secretair der Bibelgeſellſchaft, Kaufmann 
arck, Oderſtraße Nro. 1. 
(Anzeige.) Der unterzeichnete bringt hierdurch zur Kenntniß des Publikums, daß bei 
Un alle Arten ſehr guter, und vorzuͤglich eleganter Lohn⸗ und Reiſe⸗Wageg, zu den bllligſten 
Prelſen zu haben find, Wet, Lohnkutſcher, Hummerel im rothen Hirſch, neue Nro. 20, 


| — 29s — 
Nerkantlliſche und pbarmaceutiſche VerfergungsAnſtalt von 
G. Florey jun., in Leipzig. ? 
Diefe felt einer Reihe von 18 Jahren bekannte Anſtalt hat, ohne Rubm zu melden, durch 
mehrjährige nügliche Erfabrungen und auggebreitete Bekannkſchaft, ſowohl Im Inn⸗ als Aus⸗ 


kende, die ich in meinen frͤbern Verbältniffen mir zu erwerben Gelegendeit fand, ſtets den erſten 


Vorzug behauptet. Solche beſteht naͤmlich: 


1) In Kauf und Verkauf von Handlungen, Fabriken, Apotheken, deren Pacht⸗ und Der 


pachtungen, fo wie Aſſocirungs⸗Geſuchen und Beſorgungen von Agenturen. 
2) In Dienſtanerbletungen und Dienſtgeſuchen, welche Faktors, Buchhalter, Handlungs“ 


diener, Proviſors, Apotheker⸗Gehüͤlfen, desgleichen auch Handlungs» und Apotheker“ 


Lehrlinge und was ins Kaufmaͤnniſche Fach einſchlaͤgt, betreffen. Dienſtgebende und 
Dienftfuchende haben ſich in dieſen Angelegenhetten mit freien Briefen an obige Abddreſſe 


zu wenden. 
9) nr nA Aa Da Dr Dan f, 
ES Harlemer Blumenzwiebeln. # 
Wir find nunmehro im Befiß unferer ächten Harlemer Blumenzwiebeln und 
4 bieten ſolche Blumenfreunden hiermit ergebenſt an. Cataloge find jederzeit gratis bel uns 
abzufordern. Gebrüder Scholtz, Buͤttnerſtraße No. 8 # 
D T u F 


9 ⏑ DD 
(Anzelge.) Um haͤufigen Anfragen zu begegnen, machen wir hiermit bekannt: daß wieder 
Plaͤnel der Londoner Lebens⸗Verſſcherungs⸗Geſellſchaft, Anton, zur Einſicht derer bei uns bereit 
liegen, die zu Verſicherungen geneigt find. Die Nöͤtzlichkeit dieler Anſtalt, fo wle deren boͤch 
Uberale Geſinnungen, find auch bereits in Schleſien hinreichend erprobt und es kann uns dem“ 


nach nur Vergnuͤgen gewähren, unſere Vermittelung als General-Agenten der gedachten Geſell | 


ſchaft recht häufig in Anſpruch geuommen zu ſeben. Breslau am gten September 1826. 

; en F. E. Schreiber Söhne, Albrechtsſtraße No. 15. 
11 2 a 

ͤcht engliſches in Flaſchen, empfing und empfiehlt nebſt neuem Boͤhmiſchen Sch waden und vor 

ziglid; ſchoͤnem Holländer ! S. G. Bauch, Altbuͤſſerſtraße Im tothen Stern. 


(unterkommen-Geſuch.) Ein junger Oeconom, ganz militairirep,. wuͤnſcht unte, 


billigen Bedingungen und einer foliden Bedandlung, fein baldiges Unterkommen in der N 
von Breslau. Das Naͤhere ſagt der Agent Stock, Kupferſchmiedegaſſe Im Saukopf. 70 
f (Dffnes Unter kommen.) Ein Otenſtbrauer mit annebmlichen Zeugulſſen und im 
Stande eine waͤßige Caution zu leiſten, findet fein Unterkommen in Craſchultz bei Milttſch. 
(Verlorne Huͤnerbändin.) Eine junge weiße Huͤhnerhuͤndin, durch ſchwarze 
hänge und einen ſchwarzen Fleck auf dem Ruͤcken keuntlich, bat ſich am 14ten l. M. gegen Abend 
verlaufen. Wer dieſelde la Nro. 5. Margarethen Gaſſe Sol. Vorſtadt abgiebt, erhält 1 Rthlt. 
(Zu vermletben und Oſtern a. o. zu beztehet) iſt en Nro. 12. am großen u 
Salzring⸗Ecke, im aten Stock eine große Stube, Alcodr und verſchloſſenen Corridor, „doch 
nur an einen einzelnen ftilen. Herrn abzulaſſen und das Naͤhere daſeldſt in der Wein „Handlucg 


zu erfahren. 


(Wobnungs⸗Anzelge.) wel meublirte Zimmer find zu vermiethen als Abſtelge 


Quartier. Auch koͤnnen ſolche für einen einzelnen Herrn vermtettet werden. Desgleichen ſin 
rk Wohnungen zu vermlethen. Das Naͤßere bieräber Altouͤßerſtraße No. 61 zwei Trey 
pen boch. a ee 

l (Vermiethung.) Veraͤnderungshalber iſt an einen ruhigen Mierber eine Stube parte 
mit auch ohne Meubles gegen billige Mlethe abzulaſſen, Ansonien Straße Nro. 20 beim Wir 


erfragen. 
2 Zweite Belles 
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Zweite Beilage zu No. 109. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 16. September 1826. 5 ; 


(Deffentliche Vorladung.) Vor ohngefaͤhr 5/4 Jabten deklarierte in dem Haupt⸗ 
Zoll⸗Amte zu Landsberg, ein dem Amts⸗Perſonale undekannter, aus Polen kommender juͤdiſcher 
Handelsmann, welcher durch Landsberg nach Leipzig zur Meſſe fubr, eln Paket worin 21 Pfund 
plattirter Silber⸗Lahn befindlich geweſen, als Klavierdrath zur Eingangs⸗Verzollung und ent⸗ 
fernte ſich, nachdem ihm der Gefälle⸗ Betrag bekannt gemacht worden, unter dem Vor⸗ 
wande, das erforderliche Geld zu holen, hat ſich jedoch bis jetzt nicht wiederum gemeldet. Da 
hun alle Bemaͤbungen den, Elgenthuͤmer diefer zuruͤckgelaſſenen 21 Pfund Silber⸗Lahn zu erfor⸗ 
ſchen, erfolglos geblieben find, fo wird derſelde hierdurch öffentlich vorgeladen und aufgefor⸗ 
dert: binnen 4 Wochen und ſpaͤteſtens bis zum 28 ſten September d. J. in dem Koͤniglichen 
Haupt Zoll⸗ Amte zu Landsberg fich einzufinden und fein Eigenthums⸗Recht auf dle zurädges 
laſſenen 21 Pfund Sllber⸗Lahn zu beweifen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtlgen, daß 
er in Gemaßheit des §. 180. Theil 1. Tit. 51. der allgemeinen Gerichts⸗Ordnung mit ſelnen An⸗ 
ſpruͤchen wird praͤkludiret, die angehaltene Waare verkauft, aus der koͤſung der Eingangs⸗Zoll 
berichtiget, und mit dem Reſte nach Vorfchrift der Geſetze wird verfahren werden. Oppeln 

aꝗſten Auguſt 1826. Königliche Reglerung. Abtheilung für die Indirecten Steuern. 

 (EdictalsKitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober- Landes.⸗Gerichts 
wird hiermit die Ihrem Leben und Aufenthalt nach unbekannte, am 24ffen November 1774 ge⸗ 
borne Tochter des verſtorbenen, vormatigen Syndikus zu Wuͤnſchelburg, Carl Maximilian 
Bottcher, Namens Aloyſta Johanna Caroline Böttcher, fo wle deren etwa zurückgelaffene 
Erben und Erbnehmer, auf Antrag des ihr beſtellten, und dazu Obervormundſchaftlich autort⸗ 
Arten Euratoris absentis, Juftip⸗Commifflons⸗Raths Morgenbeffer aufgefordert: ſich 
dor oder in dem auf den 16ten December dieſes Jahres Vormittags um 
do uhr vor dem Köntgl. Sber⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Cöſter, anberaumten Termine 
del dem hiefigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht oder in der Regkſtratur deſſelben, ſchriftlich oder 
derſoͤnlich zu melder, und dafelbſt weitere Anweiſung zu erwarten. Solte ſich jedoch weder 
die Abweſende felbſt, noch ſonſt Jemand in deren Namen bis zu dem angeſetzten Termine mel⸗ 
den, fü werd in coinunmeiam gegen fie verfahren, auch auf die Todes⸗Erklaͤrung der Verſchol⸗ 
lenen und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Gefege erkannt werden. Breslau den 7ten 
Februar 1826. Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(Sub haſtatlons⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag des Real⸗Gläublgers Pa⸗ 
dierhändler Hagemann foll das dem Kaufmann M. C. Loeſer hierſelbſt gehörige und, wie 
die an der Gerichts⸗Stelle aushaͤngende Tax⸗Ausfertigung nachweiſet, km Jahre 1826 nach dem 
5 Materialien s Werthe auf 4226 Rtple. 13 Sgr. 8-Pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu s pro 
ent aber auf 2381 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus Rro. 36. des Hypothekenbuches Nro. 3. 
aber der Straße, auf der Buͤttnerſtraße hierſelöſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
derkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fahlge durch gegenwaͤrtiges Pros 
ama aufgefordert und eingeladen: in den btezu angeſetzten Terminen, namlich den ı5ten Sep⸗ 
Mber c. und den 16ten November a. cey beſonders aber in dem letzten und peremtorlſchen Terz 
mine den 19. Januar 1927 früh um zo uhr vor dem Herrn Juſtizrath Rode in unſerm Par⸗ 
tdelen⸗Ziumer No. 2, zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu geben and zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 


— 


naͤchſt, inſofern fein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſch 
N f lag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde. Uebrigens fol, nach gerichtlicher ae des 


Faufſchlülngs, die Loͤſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden For⸗ 

2 gen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu diefem Zwecke der Production der Inſtrumente 
durf, verfüge werden. Breslau am aoſten Juni 1826. N 

Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hleſtger Reſtdeng, 
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(Subhaſtatlons Bekanntmachung.) Auf den Antrag eines Real⸗Gläͤublgers, fol 
das dem Gartenpaͤchter Johann Caspar Andorffer gehoͤrige und wie die an der Gerichtsſtelle 
aus haͤngende Tax⸗Aus fertigung nachweiſet, im Jahre 1826 auf 215 Rthlr. 8 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Grundftüd No. 65. auf dem Stadtguth Elbing in der Drei⸗kinden⸗Gaſſe belegen, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Befigs und Zahlungsfaͤhlge 
durch gegenwaͤrtlges Proclama aufgefordert und eingeladen: in dem hlezu angefeßten peremtori⸗ 
ſchen Termine den 9. October 3. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Hrn. Juſtizrathe Hufe⸗ 
land in unſerm Partheien⸗Zimmer No. 2. zu erſcheinen, die befonderen Bedingungen und Mo⸗ 
dalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt 
wird, der Zuſchlag an den Meift» und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar der ketzteren, ohne daß es zu dleſem Zwecke der Pro⸗ 
duction der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. Breslau den 2. Juni 18267 

8 Koͤnigliches Stadt-Gericht hieſiger Reſidenz. 
(Auction.) Es folen am 18ten September c. Vormittags von 9 dis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen im Auctionsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richts (in dem Haufe No. 19 auf der Junkern⸗Straße) verſchledene Effecten, beſtehend in Kupfer, 
Meffine, Zinn, Betten, Leinen, Möbeln, Kleldungsſtuͤcken, Hausgeraͤth und 2 Aſtrallampen an 
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant verſtelgert werden. Breslau den zien 
September 1826. N Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Executlons-Inſpectlon. 

(Bekanntmachung.). In Termino den 23ſten d. M. werden in Auras auf dem Markte 
50 ſtarke und große Schöpfe in der Wolle öffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige wollen ſich dar 
ber gedachten Tages Nachmittag 3 Uhr daſelbſt einfinden. Breslau den ızten Septbr. 1826. 

Das Juſtitzraͤthliche Officium Breslauſchen Kreiſes. 

(Deffentliche Bau⸗Verding ung.) Es ſoll mit Eintritt des kommenden Frühjahrs 
1827 zu Gurtſch, Strehlenſchen Kreiſes, ein maſſives, mit Flachwerk gedecktes Schulhaus 
nebſt Scheuer und Stallgebaͤude erbaut, und hierzu die Bau-⸗Materlallen noch im Herbſt dieſes 
Jahres angefahren werden, und iſt zur Verdingung dieſes Baues an den Mindeſtfordernden ein 
einziger Bietungs⸗Termin auf den vierten October dleſes Jahres Mittwochs früh 
um neun Uhr In der Erbſcholtlſey zu Gurtſch anberaumt worden. Es werden dem⸗ 
nach bauluſtige approbirte Maurer⸗ und Zimmermeifter, die ſich jedoch vor Zulaſſung zur Li⸗ 
eitation mit Ihrem Pruͤfungs⸗Atteſte auswelſen muͤſſen, hiermit aufgefordert, am genannten 
Terminstage und Stunde zu Gurtſch zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. Der von der 
Koͤnigl. Hochloͤblichen Reglerung zu Breslau bereits approbirte Baukoſten-Auſchlag nebſt Zeich⸗ 
nung kann bis dabin, zu jeder ſchicklichen Zeit, bel unterzeichnetem landraͤthlichen Amte einge⸗ 
ſehen werden. Strehlen am ı4ten Sulp 1826. 

Koͤniglich Preußiſches Landraths-Amt. v. Lemke. 

(Bekanntmachung.) Da ſich in dem am zıften Auguſt d. J. angeſtandenen peremtorl⸗ 
ſchen Termine kein Kaufluſtiger gemeldet, der extrahentiſche Realglaͤublger auf Fortſetzung def 
Subhaſtation der Joſeph kauffer ſchen sub Nro. 15. zu Wenignoſſen gelegenen Deichmuͤhle an? 
getragen hat, fo wird ein anderweitiger einziger und peremtorifcher Termin auf den 23 ſten 
November d. J. Vormittags um 9 Ubr angeſetzt, in welchem Kaufluſtige allhler zu erſchel⸗ 
nen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag mit Einwilligung des Extrahentens zu gewaͤrtl⸗ 
gen, hlerdurch aufgefordert werden. Camenz den 2gften Auguſt 1826. 125 

Das Major von Heugeifche Gerichts-Amt von Wenigs und Groß⸗Noſſen. 

(Edietal⸗Citation.) Von Selten des Louis dorfer Gerichtsamtes werden hlermit nach ſte⸗ 
bende Perſonen: a) Johann Gottlieb Traͤge, von daher, welcher im Jahre 1813, 24 Jahr a 
als Officier⸗ĩBedlenter mit ins Feld gegangen, nach der Schlacht ber Leipzig zuletzt in Magde 
burg geſehen worden ſeyn ſoll, und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben bat; b) Gotefele) 
Neumann, von daher, welcher im Jahre 1813, 25 Jahr alt, zum roten Landwehr⸗Infanterle 
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Regiment eingeſtellt worden, bei der Schlacht bei Leipzig geblieben fein ſoll, und felt feiner 
Einſtellung zum Militair keine weitere Nachricht gegeben hat, und die von ihnen etwa zuruͤck⸗ 
gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, auf den Antrag ihrer nächften legttimirten Ins 
keſtaterben hierdurch vorgeladen, ſich binnen neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
16. Dezember c. Vormittags 9 Uhr angeſetzten Termine auf dem Schloſſe zu Louls dorf 
in Perſon entweder zu melden oder bis dahin von ihrem beben und Aufenthalte beſtimmte Nach⸗ 
iſcht zu geben, und alsdann das Weitere, im Unterlaſſungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß ſie 
für todt erklart, und demzufolge ihr unter gerichtlicher Verwaltung ſtehendes Vermögen, ihr 
ren naͤchſten legitimirten Verwandten zugeſprochen und reſp. verabfolgt werden wird. 

Brieg den 9. Maͤrz 1826. Das Gerichts-Amt Louis dorff. 

(Bekanntmachung.) Dle unzureichende Kaufgelder⸗Maſſe des Grundſtuͤcks Nro. 173. 
und Mobillar⸗Looſung des Schenkwirth Scholz, fol den raten October Vormittags 
n Uhr, den ſich gemeldet habenden Glaͤublgern verhaͤltnißmaͤßig ausgeantwortet werden. Es 
wird folches den etwannigen unbekanaten Gläubigern bekannt gemacht und wenn einer von ihnen 
etwa Vorzugsrechte zu baben vermeinte, ſolche geltend zu machen und rechtlich auszuführen, oder 
zu gewaͤrtigen, daß den erſchienenen Glaͤubigern ihre Raten werden ausgezahlt, und dabei von ihnen 
dlos das Vorbehalt des §. 7. Tit. 50. Thl. 1. der Allgem. Gerichts⸗Ordnung wird erfordert 
werden. Bunzlau den 19ten Auguſt 1826. 

Das Gerichts⸗Amt zu Ulbersdorff. Dr. Mens, Juſtlt. 

(Auctlons⸗Anzeige.) Donnerſtag den zıflen September d. J. Nachmittags 3 Uhr wird 
der Nachlaß des verſtorbenen Koͤnigl. Militair s Kaffens Nendanten Reife, beſtehend in Ubren, 
Leinenzeug, Betten, Kleidern, Meubles und einigen Gewehren in dem Haufe des Uhrmacher 
Wiesner am Neumarkt Nro. 5. zwei Treppen boch, oͤffentlich geaen ſofortige Zahlung vers 
ſteigert werden. Breslau den raten September 1826. 

8 Behniſch, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Secretair, vermoͤge Auftrags. 
(Auctions ⸗Anzelge.) Montag den z25ften September d. J. Nachmittags 3 Uhr 
werden verſchiedene zum Nachlaß des verſtorbenen Mafor von Hautcharmol gehörende Effek⸗ 
den, als einiges Sllberzeug, Lelnen, Betten, Porcellain, Meubeln und Hausrath im Auctionds 
Zimmer des biefigen Köntglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts gegen ſofortige Zahlung verſteigert wer⸗ 
den. Breslau den gten September 1826, at 
Behniſch, Ober: Landes» Gerichtd > Secretalr, vermoͤge Auftrags. 

Bekanntmachung.) Es werden am zoſten September 1826 Vormittags um 
20 uhr in dem Orangerie⸗Hauſe zu Ottmuth bei Krappitz 16 Zitronen-Baͤume, 4 ſuͤße und 
bittere Pomeranzen, auch 2 Adams ⸗Aepfel⸗Baͤume an den Meiſtbietenden gegen baare 

ſofort zu leiſtende Zahlung in Kurant verſteigert werden. Oppeln den roten Sep⸗ 
tember 1826. Der Koͤnigliche Krels⸗Juſtiz-Rath. Luge. 
(Bekanntmachung.) Es werden am aten October 1826 Vormittags um 9 Uhr am 
Orte Malapane zwei Wagen» Pferde und neun Kühe an den Meiſtbietenden gegen baare ſofort 
zu leiſtende Zahlung in Courant verſteigert werden. Oppeln den loten September 1826. 
N b Der Koͤnigliche Kreis- Juſtiz⸗ Rath. Luge. 
Auction von Zitronenbäumen und andern Glashaus 

| i j und Stuben ⸗Gewaͤchſen 
werde ich in Morgenau Nro. 11. Montag den ıgten September abhalten und damit früh 9 uhr 
ginnen, wozu Liebhaber und Kauftuſtige ergebenſt eingeladen werden. Sollte jedoch Jemand 

fammtliche Gewächſe und Bäume uuvereinzelt außer Auction erkaufen wollen, fo iſt das Nähere 

aut Catalog bei mir ebenfalls zu erfahren. S. Pleré, wohnend Schuhbruͤcke No. 2. 

in Zu verkaufen.) Bel dem Dominium Grosburg, Strehl. Kreiſes, ſtehen hundert 

» Mafzig Stuck fettes Schaafvleh zum Verkauf. 
in g Ju verkaufen.) 100 Scheffel ächt engliſches Staudenkorn zu Saamen, ſind zu haben 

Nro. 1. zu Jordansmuͤhle. Das Näpere daſelbſt auf portofreye Anfragen. 
St, (Anzeige.) Gut durchgebrannter Kalk und Kalkaſche find ſtets vorraͤthig bel dem Kalk⸗ 
fen in Maltſch an der Oder. 
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Billiger Guts Verkauf. 

Ein kleines ſehr angenehmes Dominium iſt beſonderer Verhaͤltniſſe wegen fir einen nach 
heutigen Zelt⸗Umſtaͤuden angemeſſenen hoͤchſt bibigen Preis zu verkaufen. Kaufluſtige, welche 
ſich bis zum kſten k. M. an den Unterzeichneten wenden wollen, werden von dieſem das Weitere 
erfahren. Breslau den 6. September 1826. b 5 

Johann Hoffmann, Neuſche Straße, Pfau⸗Ecke. 
(Aufforderung,) Der Herr Prediger Sebaftiani, welcher ſich 1822 in Ratkbor bes 
fand, wird erſucht, feinen gegenwärtigen Aufenthalt der Expedition dieſer Zeltung recht bald 
gefaͤlligſt anzuzeigen. ’ \ 
Alaun - Niederlage 


Von einem ausländischen Alaun - Hüttenwerke habe ich zur Bequemlichkeit ihrer hier- 
findischen Abnehmer eine Niederlage übernommen und bin in den Stand gesetzt worden 
das Fabrikat in jeder beliebigen Quantität, sowolll zum Transito, ale versteuert, zu den 

billigsten Preisen zu erlassen. Da der Alaun auch rücksichtlich der Qualität allen Anfor- 
derungen entspricht, so empfehle ich diese Niederlage um so zuversichtlicher den geehrten 
Abnehmern. Breslau den ısten September 1826. 

C. F. Poser, Antonien - S. raſse No. 33. 

(Anzeige.) Der Federpoſen⸗Fabrikant, Johann Binder aus Berlin, nunmehro wohn⸗ 
haft vor dem Schweldniger Thor im goldnen Löwen, empfiehlt ſich mit Federpoſen auf Ham⸗ 
burger Art praͤparirt, von der beſten Güte und billig ſten Preiſen, ſo wle auch mit dem beſten und 
feinſten Stegellack, einem hochgeehrteſten Publikum hierdurch ganz ergebenſt. Breslau den 
Aten September 1826. 

(Geſuchter Hauslehrer.) Wenn bei dem bevorſtebenden Michaelis Termin mehrere 
der Herren Eandidaten dle Univerficät zu Breslau wie gewöhnlich verlaſſen, fo wuͤnſcht Unterzeich⸗ 
neter von ihnen einen Hauslehrer, und zwar wo moͤglich einen Theologen, unter folgenden Bedingun⸗ 
gen zu engaglren. Derſelbe muß außer den gewohnlichen Wiffenſchaften, Mathematik, und zwar 
in felbiger nicht blos Elementar⸗Keunktnkſſe haben, fertig franzoͤſich ſprechen und eben fo fertig 
Clapler ſplelen fönnen, Letzteres beides zur Mittheilung an zwei halb erwachſene Maͤdchens, 
bie in der Muſik wie im Franzoͤſiſchen nicht ganz unerfahren And, und an 2 Knaben von 8 und 
10 Jahren. Dafür werden einem Solchen außer elner freundlichen Aufnahme und achtungs⸗ 
polen Behandlung, freie Station und zweihundert Rthlr. Honorar jährlich hierdurch zu⸗ 
geſichert. 7 v. Paczensky auf Borsfhau, bel Roſenberg. 
Su vermlethen.) Ein feuerſicheres großes Gewölbe, vorzüglich zur Wolle zu gebrau⸗ 

chen, mit Thuͤre und Fenſterladen von Eıfen, auf der neuen Weltgaſſe Nro. 37. a 

(Zu vermlethen) und Termlno Michaeli zu beziehen, if auf der Antonienſtraße No. 30. 
ein Pferdeſtall auf 6 Pferde und Wagenplatz. Das Nähere bel dem Kaufmann Gruſchke, 
Nicolalſtraße No. 21. N 

(Zu vermlethen.) Nlcolalſtraße Nro. 8. ln den 3 Elchen, nahe am Ringe, ik der she 
Stock mit, auch ohne Stallung und Wagenplatz zu vermietheu und Termino Michaeli zu bezlehen⸗ 

(Bermiethung.), Ein großes ſchoͤnes trockenes Gewoͤlbe nahe am Ringe, welches ſo“ 
wohl fuͤr eine Tuch⸗, als n ganz vorzüglich ſich eignet, nebſt einer Parterre“ 
Wobnung von 2 Stuben, Küche, Keller und Boden dazu, iſt veraͤnderungshalber Michaell . 
zu vermlethen. Das Nähere im Commiſſlons⸗Burtau der Wiethung⸗Vermlethung, Alt“ 

buͤßerſtraße No. 1. an der Hirſchbruͤcke. ö 
Eiche ermisthung. ) Zwei bequeme Wohnungen, jede zu 25 Nihlr. find zu vermiechen IM 

eß werder. a 

(Zu vermlethen) und Termino Mechaell c, 5 beziehen IR vor dem Ohlauer⸗ Thor, 
Kloſterſtraße Nro. 11. der ſehr freundlich gelegene erſte Stock, beſtehend aus 3 Stuben nebſt 
Zubehör. Das Naͤhere bei dem Kaufmann Gruſchke, Mcolalſtraße No, 21. 5 


— 


* 
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In der J. C. in elch sſchen Buchhandlung in Leipzig find fo eben erſchienen und in allen 
e 3 in der W. G. 8 ſchen) zu haben: 


Die Staatenſyſteme Europas und Amerikas 
n . SAAL OEM IT A One: 7 8 3, 9 
geſchichtllich⸗polltiſchdargeſellt 
v TER 


on 
K. H. L. Pölitz, 
Koͤnkgl. Saͤchſ. Hoſrathe und Proftſſor. 
3 Thle. gr. 8. 183 Bogen.) Preis 5 Thlr. 10 Sgr. ; 

Von einem europätfchen Staatenſyſteme konnte bereits ſeit dem Ende des Töten 
Jahrhunderts die Rede ſeyn, von einem amerifanifchen aber erſt ſeit dem 3. Septem⸗ 
ber 1783, wo im Parifer Frieden Großbritannien, ſeine vormaligen 13 Provinzen in Nord⸗ 
Amer ita als einen ſelbſtſtaͤndſigen Bundesſtaat anerkannte. Dies war der Anfangspunkt 
eines, jenſelt des Weltmeers ſich allmahlich bildenden, Staatenſyſtems, das ſelt der Aner⸗ 
kennung Haytl's von Frankreich, Braſilien's von Portugal, fo wie durch die neuen 
Freiſtaaten: Columbla, Mexlco, die Provinzen am Plata, Guatimala, Peru, 
Chili, paraguay, einen beſtlmmten politifchen Charakter und elne neue Stellung gegen 
Europa erhalten hat. Die Geſchichte der allmähllgen Ausbildung und des wechſelſettigen 
Etufluſſes dieſer Staatenſyſteme iſt für unſer Zeitalter wichtig genug, um in einem befons 
dern Werke durchgefuͤhrt zu werden. Dies gefchledt aus dem geſchichtlich⸗ politiſchen 
Standpunkte in dem obengenannten Werke. Der erſte Zeitraum hebt an mit der anerfanns 
ten Unabbaͤngigkeit und Selbſtſtaͤndigkeit Nordamerika's und reicht herab bis zur Stiftung 
des Rheinbundes; der ate führe die Ereigniffe von da an fort bis zum Wiener Congreſſe; 
der zte umſchließt die Begebenheiten bis z. J. 1826. Das Ganze Ift nach den bekannten 
Politischen Grundfägen und in dem bluͤdenden Style des berühmten Verfaſſers geſchrleben 
und wird jedem Geblldeten die anziehendſte und belehrendſte Lectüre gewaͤhren. — Kaum if 
es vollſtaͤndig erſchlenen, als ſchon die geachtetſten kritiſchen Blätter (keipz. Lit. 3., Hall. 
ke. 3., Jenaer Lit. 3., Blätter f. lit. Unterh. ic.) ſich beeilten, die Wichtigkeit dieſes 


ks anzuerkennen. 


Ferner: 

Das Ge ſ a m m t g e bi e t 
r 
TTT i 

a 


n N 
Proſa, Dichtkunſt und Bere dſamkelt 
theoretiſch und praktiſch dargeſtellt 
(und dutch mehr als ago Belſplele aus den dentſchen Klaffikern erläutert) 


vou 
K. H. L. Polis, 
h Koͤnlgl. Sähflihen Hofrathe und Profeſſor zu Lelppig. 
4 Bände in gr. 8. (113 Bogen.) Franzoͤſ. Druckp. 6 Thlr. 

Dieſes Werk, von dem u. a. der Rezenſ. In der Hall. Lit. Zelt. 1826. E. Bl. 74 ſagt, daß er 

8 der deutſchen Llteratur kein Buch Sun, eines eine vollſtaͤndigere und drauchbarere Ueberſicht 
er bier abgehandelten Gegenſſände giedt, als dleſes, iſt unn vollſtändig zu haben und wir können 
wol den Gebildeten und den Ausländern, dle dle Schoͤnhelten der dentſchen Sprache kennen lernen 

dea, ganz befonders empfehlen. 
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hr ; Ferner: 
Berichtigende A > 
Her Hofrath Andre 15 im Hesperus 1826 Mo. zog. über Bach 

Stein's Handbuch EN und Statiſtik 
2 te u fla ge. 

„Eins von den wenlgeu Sehen, über deten Jwedmaͤßigkeit und Gruͤndlichkelt die 
Stimme des Publikums durch die wlederbolten Auflagen ſchon fo entſchteden hat, daß es 
blos der Anzeige bedarf: abermals ſey eine ste noͤthig geworden. Dleſe liegt denn vor 
uns und glebt uns eine ſolche vollſtaͤndige und gedraͤngte Ueberſicht (der Länder), wie man 


fie nur von einem Hand buche verlangen kann. Der Verf. iſt Meifter feiner Wlſſenſchaft, 


mit den neueſten Quellen vertraut, iſt gluͤcklich in der zu treffenden Auswahl des ungeheuren 
Stoffs, ordnet ihn verſtaͤndig 1c. Selbſt die während des Drucks noch vorgegangenen Er⸗ 
etgniffe find in eigenen Zuſaͤtzen nachgetragen und ein 34 Selten betragendes Regiſter er⸗ 
leichtert den Gebrauch des nuͤtzlichen Buches ungemein. Mit Verlangen ſehen wit 
den folgenden Banden entgegen.“ . 

Selt dem November 1825 aber, iſt das Werk mit 3 Bänden und ausführlichen Regl⸗ 
ſtern (von 170 Seiten) auf 167 enggedruckten Bogen in gr. 8. zu 5 Rthlr. 10 Sgr. voll⸗ 
ſtaͤndig und durch alle Buchhandlungen (In Breslau, durch die W. G. Kornſche) in 


bekommen. 
Ferner: 


Er ſtes Butch für Kinder, 
g oder en 
A B C- und Lefebud, 


entworfen von 


f 7 r n ͤſt NEE Hr 
4te verbeſſ. und vermehrte Aufl. Mit 14 feln hehe. und 6 ſchwarzen Kupfertafeln. gr⸗ 
f 8. (104 Bogen) fauber gebunden 1 Rthlr. 5 Sgr. 2 
Ein Buch, das durch 3 ſtarke Auflagen feinen Werth und fein Intereſſe für die Klel⸗ 
nen bewährt bat, und fortdauernd vielfach verlangt wird. Diefe 4te Aufl, Iſt wiederum 
vom Verf. durchgeſehen, verbeſſert und mit einer Sammlung artiger Dichtungen vermehrt, 
und wird bei der beſonderen Wohlfellhelt ſich wahrhaft empfehlen. . 


Neue Bucher, dle eben im Indufteres-Comptoir zu Leipzig erſchlenen und an alle Buch“ 
handlungen (in Breslau an die W. G. Korn ſche) verſandt worden ſind: . 
Memoiren der Frau Graͤfin von Genlis, 
aus dem achtzehnten Jahrhundert und der franzoͤſiſchen Revolution ꝛc., bearbeitet don 
— Auguſte v. Faurax, geb. v. Kleiſt. Siebenter Band, gr. 8. br. Preis 23 Sgr- 
Gewiß gewähren dieſe Memotren nebſt elner ſehr genußreichen Leetuͤre viele Belehrung und 
ein wahres Bild Frankreſchs, ſowohl in ſelner kritlſchen Perlode, vor und in der Revolution, al 
auch in der Zett Napoleons vuhmvolltr wu 
0 5 Ferner: 
De rx „ n e r, 
aus dem Nachlaſſe Berggolds, radirt von Froſch. ı2 Blätter, cartonirt in elegan⸗ 
ten umſchlag. Preis 1 Thlr. 10 Sg 
Dieſe Sammlung enthält über so verſchledene Stellungen von Pferden, ſowohl einzeln als auch 
tn Zuſammenſtellung mit Menſchen und Thieren. Denen, welche den ſchweren Zweig der Kun 
das Pferdezelchnen zu ihrem Liebllugsſtudlum machen wollen, find dleſe Blätter gewiß eln Hd m 
wünfhensmwerther, ja unentbehrllcher Leitfaden, indem fie ihnen die ſchoͤnſten und treueften Vorbl 
der darbieten. Landſchaften find fle zur Staffage beſonders zu empfehlen. 
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Neue Bücher, die fo eben in der Baumgärtnerſch en Buchhandlung In Lelpitg erſchlenen 
und an alle Buchhandlungen (in Bresiau an die W. G. Kornſche) verfhickt worden find: 


Archiv für Kameralrecht und Staatsverwaltung. 
Zeitſchrift fuͤr ganz Deutſchland und alle angrenzende Laͤnder. In Verbindung mit meh⸗ 
rern Gelehrten herausgegeben von Dr. Ernſt Moritz Schilling. gr. 8. 23 Sgr. 


Der Herausgeber, bekanntlich durch mehrere, in das Gebiet des Kameralrechts und der Staates 
Ve waltung gehörige Schriften, hat die Thetlnahme ruͤhmlich bekannter Männer für das 9 
en erlangt, Der Geh. Reglerungsrath Emmermann, in Wiesbaden; Staatsrath von Jacob, In 
Halle; Geh. Aſſiſt. Rath Lotz, in Coburg; Rath von Meferig, In Frankfurt a. M.; Reglerungs⸗ 
Kath Müller, in Welmar; Hofrath Dr. Nuͤrnbergex, in Sorau; Hofrath 0 in Leipzig; Prof. 
ohl daſelbſt; Hofrath Dr. Rau, in Helldelberg; Kammer Aſſeſſor Ruder, in eipzig; Berg und 
Gegenſchreiber Schmid, in Altenberg; Oberforſtrath Graf von Sponek, in Heidelberg, find als 
dedentliche Mitarbeiter beigetreten. — Namen, die für die Reichhaltigkelt und Gedlegenhelt der 
5 Schrift buͤrgen und die zu bekannt find, als daß fie eines Lobes bedürften. N 
Das Archlv umfaßt die ganze Staatsverwaltung, die innere Politik; Beſteuerung und Flnanz⸗ 
Werwaltung, 2 3 Po, Salz Weſen-, Agrar-, For und Jagd-, Berg, und Hits 
n, Markt- und Stapel Recht. a 
- Für den Polteiker, den Rechtsgelehrten, Reglerungs, Finanz,, Forſt, Hütten, Pollzei⸗, Mille 
talr, und Poſt Beamten, kurz fuͤr Jeden, dem die Aufſicht oder Verwaltung eines hells des 
aatshaushalts übertragen If, wird die Schrift eben fo intereſſant, als brauchbar ſeyn. 
Es erſcheinen jaͤhrlich 4 Hefte, jedes Heft ungefähr 15 Bogen ſtark; der Preis des Hefts lſt 
billig auf 23 Sgr. ord. beſtimmt worden. 


Ferner: 


Ausführliche Beſchreibung des Piſé⸗Baues, 
mit allen dabet vorkommenden Arbeiten und den vielen weſenklichen Verbeſſerungen neuerer 
Zeit, fuͤr Baumelſter und Landwirthe neu bearbeitet durch Beobachtungen und prak⸗ 
tiſche Erfahrungsſaͤtze vervollkommnet von O. B. Günther. ate Auflage mit 
5 Kupfern. Preis 0 23 Sgr. 
Die erfte Auflage dleſes, durch den bekannten Profeſſor Seebaß bearbeiteten Werkes vergriff 
ö ſich nach und nach wegen ihrer Nuͤtzlichkeit. Die ältern und neuern Zelten haben uns durch die 
Erfahrung von der Tuͤchtigkeit dieſer Bauart bel zweckmäßlger und ſorgſamer Behandlung genn⸗ 
dend überzeugt, fie gewahrt überaus ſchätzbare Vorthelle und ſſt nicht genug zu empfehlen. Jedem, 
der aber Vorurtheil, welches dem PiſéBau hier und da noch entgegenſteht, erhaben iſt, wird dle⸗ 
ſes Büchlein daher hoͤchſt willkommen ſeyn, indem darin alle Regeln mit den techniſchen Kunſt⸗ 
Beulen aufs deutlichſte geſchildert find und daſſelbe ſich gewiß in jeder Ruͤckſicht als hoͤchſt praktiſch 
rkundet. 


Ferner: 


Der Militair⸗ und Civil⸗ Pferdearzt, 
Eurs und Beſchlagſchmidt, in allen feinen Dienſtgeſchaͤften und Dienſtverhaͤltniſſen. Ein 
Handbuch für Militalr⸗ und Civil⸗Pferdeaͤrzte, Cur⸗ und Beſchlagsſchmiede, von 
S. von Tenneder, Koͤnigl. Saͤchſiſchen Major der Cavallerte, Commandant des 
Traln⸗Bataillons, Stallmeiſter und Ober⸗Pferdearzt, des Koͤnigl. Saͤchſiſchen Eivil⸗ 
Verdienſt⸗Ordens Ritter und mehrerer gelehrten Geſellſchaften EN 2te Aufl, 
N I r. 10 S ren 
Der zahlreiche Abſatz und ungethellte Beifall, den diefe Schrift des deutſchen Veterans PER, 
lerdeatzneikunſt fand, indem dleſelbe bel mehreren Armeen als eine Art von Reglement für dle 
Pur und Fahnenſchmlede eingeführt wurde, machte eine zweite Auflage nöthig, die wir bier dem 
0 ublikam mit der. Verſicherung uͤbergeben, daß dieſes Werk einen wahren Schatz von Erfahrungen 
N Beobachtungen über die prakeſſche Pferdearzueikunſt enthält, die noch von keinem andern 
telerdearzt gemacht worden find und gemacht werden konnten, da ſich keiner in einem fo ausgedehn⸗ 
P. ürkungskreis befand, als der verdienſtvolle Verfaſſer, der ſelt beinahe 30 Jahren als Ober⸗ 
ſerdearzt der Koͤnigl. Saͤchſiſchen Armee vorſtand und ſeit 40 Jahren als Pferdearzt praktſelrte. 


* 


Verfaſſers, der das Werkchen befonders zu einem Leitfaden 
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* Ferner: ; 
Katechismus der Mathematik, 
oder die gemeinnuͤtzigſten Lehren dieſer Wiſſenſchaft. Kurz und leicht faßlich dargeſtellt 
von Karl Guſtav Wunder, Subrektor und Lehrer der Mathematik und Phyſik am 
Lyceum zu Wittenberg. Mit 4 Kupfern. Preis 23 Sgr. 
Es iſt dem Herrn Verfaſſer des vorſtehenden Buches vortrefflich gelungen, dle Lehren der kel 
nen und angewandten Mathematik, welche hauptſaͤchlich für das gemeine Leben intereſſant und müßt 


lich find, auf eine hoͤchſt verftändlihe und populaſre Welſe vorgetragen. Sein Streben If haupt 


ſächlich dahen gegangen, hier eine gewiſſe Menge von mathematlſchen Lehren und Regeln mitzuthei— 
fen und ſodann auch fo viel als moglich Gelegenheit zu geben, durch Erforſchung der Gründe der 
Velden und ihres Zuſammenhanges ſich in eigenem Nachdenken zu üben. Die Anordnung des Werks 
der gute katechetlſche Vortrag und die Wahl der Beiſplele zeugen von der Größe der Sorgfalt des 
n elm Unterricht in Schulen und zum 
Selbſtſtudtum geeignet zu machen ſuchte. 5 g 


Bel Johann Ambroſtus Barth in Leipzig hat die Preſſe verlaſſen und ft in allen Buch haus 
ungen (in Breslan in der W. G. Korn ſchen) zu haben: 


Dr. Dav. Schulz, vollguͤltige Stimmen gegen die evangeliſchen Theologen und 
Juriſten unferee Tage, welche die weltlichen Fuͤrſten wider Willen zu Päbr 
ſten machen oder es ſelbſt werden wollen. Mit Fleiß geſammelt und um 
der evangeliſchen Wahrheit willen aufs Neue ans Licht geſtellt. gr. 8. geh⸗ 

; Ir. 10 Sgr. 
IR N 
An alle Buch handlungen (in Breslau an die W. G. Kor nſche) tk verfaudt worden: 
Platonis Philebus. Recens. Prolegomenis et commentariis illustr, Godofr. Stall- 
baum. Editio nova aueta appendice eritica, qua potior lectionis varie'as ex codd« 
Mss. nuper enodata recentetur et locorum quorundam difficiliorum interpretatis 
proponitur. Smaj. (29 B) 1826. Charta script, 2 Thlr. co Sgr., Charta impress- 

f 3 a Thlr. 

Der Werth dleſer Ausgabe iſt anerkannt; der gelehrte Herassgeber hat nun auch alles hinzu, 
gefuͤgt, was ihm nach sjährigen fortgeſetzten Studlum des Plato wichtig ſchlen. (Dleſer Appendi 

it für die Beſitzer der Altern Ausgabe auch beſonders zu 5 Sgr. zu haben.) 2 

Sanehoniathonis Berytii quae fer. Fragmenta de Cosmogonia et Theologia Phöni“ 
cum graece versa a Philone Byblio serv., ab Eusebio praeparat. evang. libro I’ 
Graece et latine recogn., emend , notis select. Scaligeri, Bocharti, Vossii} Cum 
‚berlandi alivrumque permult, suisque animadvere, Austr. Joh, Conr. Oretliu* 
$maj. Velinp. br. «10 15 Sgr 

Da von diefen Fragmenten, dle zur Kenntnlt der rellglöſen Vorſtellungen der Phöonlzler und 


— 


Carthager, wie für das Studium der Bibel, bejonders zur Vervollſtändigong der Im der Geneſis 


enthaltenen Sagen von den erſten Erfindern der Kuͤuſte wichtig find, keine neue befoadre Beard 
tung vorhanden lſt, fo verſprechen wir uns dafür eine günftige Aufnabme. Der gelehrte Heraueg, 
hat alles berückſichtigt, was fruͤhere Bearbelter und dle älteren und neueſten Alterihumsforſcher übe! 


Verfaſſer und Text bemerkt haben. 5 
De Ainrihefhe Buchhandlung in Lelpzig.“ 
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Die e zeitung erſcheine wöchentlich dreimal momags/ mittwochs und Sonnabends im Verlage der 
Wilhelm Goitlieb Roun ſchen Buck handlung und iſt auch auf allen Bönigl. poſtäm' ern zu haben 


0 RNedacteur: Profefor deh ode, 


+ 


Bihber- Anzeige. 


NND 


Vor Kurzem it folgendes wichtige Werk erſchienen, worauf unterzeichneter Verleger hiermit auf 
merkſam macht: na 5 


Beiträge zur Gewerbe- und Handelskunde. 


Enthaltend eine Ueberſicht der letzten Fortſchritte in den wichtigſten Zweigen der Ge⸗ 
werbſamkeit. Vorleſungen gehalten im Dienſthauſe der Koͤnigl. technifchen Ge⸗ 
werbe⸗Deputation zu Berlin im Jahre 1825 und 1826, von dem Fabriken⸗Com⸗ 
miſſions-Rath H. Weber. 2 Bde. N Rthlr. 15 Sgr. 


Um das Publikum in den Stand“ zu ſetzen, zu beurtheilen, was es in dieſem Buche zu finden hat, 
fo erlaube ich mir, hier nur einen Theil des Inhalts deſſelben aufzuführen, um dafür eine günſtige 
Meinung zu erwecken. 5 5 
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